
Amtsblatt
Dresdner

www.dresden.de

Nr. 29/2005
Donnerstag, 21. Juli 2005

 Kontro l le . Kontro l le . Kontro l le . Kontro l le . Kontro l le . Lebensmittelkontrolleurin
Beate Becker im Verkaufswagen von
Fleischermeister Mike Müller aus Thürin-
gen/Orla auf dem Lingnermarkt. Insbe-
sondere im Sommer hat das Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt viel zu tun.
22 Mitarbeiter überwachen 4426 Objekte

Salmonellen und Co. haben keine Chance
Lebensmittelkontrolleure überprüfen Wochenmärkte, Imbissstände und Supermärkte

in Dresden. Dazu gehören die Imbissstände
genauso wie Supermärkte, Bäcker, Flei-
scher und andere Lebensmittelhersteller
bis hin zu Kosmetikproduzenten. Hinzu
kommen 18 Wochenmärkte und 42 Volks-
feste, zum Beispiel Elbhangfest, Dixieland-
Festival und Striezelmarkt. In den Geschäf-

ten und Einrichtungen müssen Arbeits-
geräte und -gegenstände hygienisch un-
bedenklich sein, die mit Lebensmitteln in
Berührung kommen. Darüber hinaus gibt
das Amt Informationen zum Thema „Tiere
und Urlaub“ und zur Tierseuchenbekäm-

pfung.  Seite 3 Foto: Füssel

Im Gasspeicher entsteht
ein Panoramabild
Dresden-Reick bekommt einen Pano-
meter. Das Wort ist abgeleitet von Pano-
rama und Gasometer. Im Gasometer I
der Drewag entsteht ein Panoramabild
des barocken Dresden. Yadegar Aisi ist
Künstler und Initiator des Projekts. Er
nimmt sich die Veduten des veneziani-
schen Malers Canaletto zum Vorbild.
Pünktlich zum Stadtjubiläum 2006 soll
die Attraktion fertig sein.  Seite 4

Berufsschulzentrum
bekommt Neubau
Der Grundstein ist gelegt. Das Berufli-
che Schulzentrum für Gesundheit und
Sozialwesen bekommt einen Neubau in
Pieschen. Auch das denkmalgeschützte
Gebäude der ehemaligen Grund- und
Mittelschule auf der Maxim-Gorki-Stra-
ße kommt hinzu. Bisher mussten die
Auszubildenden und Schüler an ver-
schiedenen Standorten, verteilt auf
ganz Dresden, lernen.  Seite 3

Dresden spielt Schach
– beim ZMD-Festival
Heute beginnt das ZMD-Schachfestival.
Das ZMD Open, die Familienmeister-
schaften, der Olympische Grand Prix
und die Sächsischen Seniorenmeister-
schaften laden zum Spielen ein. Zwei
Schachgroßmeister aus Indien und
dem Iran beweisen ihr Können. Das
Festival endet am 31. Juli. Über 100
Teilnehmer an 64 Feldern werden er-
wartet.  Seite 5

Jugendhilfe: Neue
Förderrichtlinie
Seit Mitte dieses Monats gilt eine neue
Verwaltungsvorschrift zur Förderung
der Jugendhilfe. Sie regelt die Voraus-
setzungen und Höhen der Zuwendun-
gen für Leistungen und  Ausgaben. Die
bisherige Verwaltungsordnung vom
September 1997 ist nicht mehr gültig.

 Seite 8

Langebrück: Aktuelle
Bodenrichtwerte
Die Bodenrichtwerte für das förmlich
festgelegte Sanierungsgebiet Dresden-
Langebrück-Ortsmitte wurden aktuali-
siert. Interessierte können sich im Tech-
nischen Rathaus informieren und die
neue Karte erwerben.   Seite 6

Königstraße: Betreiber
für Gaststätte gesucht
Die Stadt schreibt die Gaststätte im
Kulturrathaus Königstraße 15 zur Mie-
te aus. Der Vertrag ab spätestens Ok-
tober 2005 ist vorerst auf fünf Jahre
befristet. Eine Verlängerung ist mög-
lich. Bewerbungen sind bis 23. August
2005 an das Liegenschaftsamt zu rich-
ten.  Seite 6

Ausstellungen: Ausstellungen: Ausstellungen: Ausstellungen: Ausstellungen: Landschaftsarchitek-
tur, Dresden 800 – Welterbe, Aufbau
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 24. Juliam 24. Juliam 24. Juliam 24. Juliam 24. Juli
Hans Jänke, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 22. Juliam 22. Juliam 22. Juliam 22. Juliam 22. Juli
Elfriede Felber, Leuben
am 23. Juliam 23. Juliam 23. Juliam 23. Juliam 23. Juli
Irma Hiltscher, Blasewitz
Elisabeth Poßke, Pieschen
Hildegard Richter, Plauen
am 24. Juliam 24. Juliam 24. Juliam 24. Juliam 24. Juli
Gertrud Kirbach, Pieschen
Gerda Mehnert, Altstadt
Elfriede Teich, Loschwitz
am 25. Juliam 25. Juliam 25. Juliam 25. Juliam 25. Juli
Hildegard Kaiser, Altstadt
Gertrud Ochmann, Prohlis
am 26. Juliam 26. Juliam 26. Juliam 26. Juliam 26. Juli
Marianne Mittag, Cotta
am 27. Juliam 27. Juliam 27. Juliam 27. Juliam 27. Juli
Helena Schließer, Altstadt
am 28. Juliam 28. Juliam 28. Juliam 28. Juliam 28. Juli
Charlotte Preßprich, Cotta

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 23. Juliam 23. Juliam 23. Juliam 23. Juliam 23. Juli
Erhard und Hella Meschke, Blasewitz

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 23. Juliam 23. Juliam 23. Juliam 23. Juliam 23. Juli
Siegfried und Ruth Langer, Blasewitz
Heinrich und Elvira Müller, Altstadt
Manfred und Edeltraud Rudolph, Alt-
stadt

Freiraum als Ressource

Ausstellung zeigt Arbeiten von
Landschaftsarchitekten

Unter dem Titel „Freiraum als Ressour-
ce“ sind bis 12. August im Lichthof des
Rathauses Arbeiten von Landschafts-
architekten zu sehen. Die Ausstellung
des Bundes Deutscher Landschaftsar-
chitekten Sachsen zeigt 64 seit dem
Jahre 1990 realisierte Wettbewerbser-
folge von Architekturbüros aus ganz
Deutschland. Die Arbeiten wurden in
die Kategorien Außenanlage, Gewerbe,
Park, städtischer Platz, Specials und
Wohnumfeld eingeteilt und setzen sich
mit landschaftlichen Freiräumen aus-
einander im Kontext von kulturellen,
sozialen, ökonomischen, ästhetischen
und ökologischen Fragen.

Neuer Spielplatz in Altpieschen öffnet
Die Jüngsten nehmen den umgestalteten Dorfplatz in Besitz

Der frühere Dorfkern von Altpieschen
ist endgültig aus dem Dornröschen-
schlaf erwacht. Kinderlachen zieht un-
ter den neun alten Krim-Linden ein. Der
Platz, der wegen seines charakteristi-
schen Baumbestandes zwischen 1882
und 1906 Lindenplatz hieß und heute
von den Straßenzügen Robert-Matzke-
Straße und Altpieschen begrenzt ist,
wurde in den letzten vier Monaten zum
Spielplatz umgestaltet. Jetzt übergab
ihn Stadtplanungsamtsleiter Andreas
Wurff gemeinsam mit Planern und Bau-
ausführenden an die Kinder im Wohn-
gebiet.
Das rund 1400 Quadratmeter große
Gelände mit dreieckigem Grundriss ver-
wandelte sich von einer verwahrlosten
Brachfläche in eine Oase zum Spielen
und Erholen. Der auf einer Sandfläche
angelegte Spielplatz orientiert sich an
den Bedürfnissen von Kindern bis zwölf
Jahren. Er ist mit einer Kletter-Seil-

Gewusst?
Pieschen-Süd gehört zu den Dresd-
ner Stadtteilen mit einer deutlich un-
ter dem Durchschnitt liegenden Alters-
struktur.
Während die Bevölkerung in ganz
Dresden einen Altersdurchschnitt von
43 Jahren hat, sind es hier 36 Jahre.
Der Anteil von Familien und Alleiner-
ziehenden mit Kindern und Jugendli-
chen ist größer als anderswo.
Demgegenüber steht ein Defizit an
Kindertagesstätten, Spielplätzen und
Freizeitangeboten, das jedoch schritt-
weise abgebaut wird. So entstand
zum Beispiel 2004 ein neuer Spielplatz
an der Konkordienstraße.

  Altpieschen. Altpieschen. Altpieschen. Altpieschen. Altpieschen. Pünktlich zu Ferienbeginn
bekamen die Kinder einen neuen Spiel-
platz. Zur Eröffnung erprobten sie die neuen
Geräte – eine Kletterspinne, Drehkugeln
und vieles mehr. Foto: Posselt

Gartenfest in Naußlitz
Am Sonnabend, 30. Juli feiert der Kin-
dergarten, Williamstraße 10 sein 35-
jähriges Bestehen. Alle Kinder mit Fa-
milien sowie ehemalige Kindergarten-
Kinder und Mitarbeiter sind von 15 bis
18 Uhr zum Gartenfest eingeladen. Die
Kinder können auf der Hüpfburg toben,
eine Kletterwand erklimmen, auf Po-
nys reiten, Geschichten vom Liederma-
cher hören, sich schminken lassen,
basteln oder mit der Gartenbahn fahren.

Kennen lernen –
schätzen lernen –
erhalten lernen

Ausstellung in Pieschen

Ab 11. Juli zeigt die Geschichtswerk-
statt Dresden-Nordwest im Treppen-
haus des Rathauses Pieschen eine neue
Tafelausstellung zum Thema „Dresden
800 – Welterbe. Kennen lernen –
schätzen lernen – erhalten lernen“.
Farbfotos aus den ehemaligen Vorort-
gemeinden des Dresdner Nordwestens
verweisen auf die Vielfalt der Kultur-
landschaft. Die zehn Tafeln der Aus-
stellung knüpfen an die vorherge-
henden Ausstellungen an, die zum Bei-
spiel die Geschichte ehemaliger Dresd-
ner Vororte, Industriebetriebe und
Handelseinrichtungen, Schulen, Gebäu-
de und Straßen reflektierten.
Die neue Ausstellung soll das Ge-
schichtsverständnis, die Heimatverbun-
denheit und ein positives Lebensgefühl
anregen. Sie ist bis 30. September zu
sehen.

Kurz notiert
TTTTTechnische Sammlungen.echnische Sammlungen.echnische Sammlungen.echnische Sammlungen.echnische Sammlungen.     Die Sonder-
schau „Vor 50 Jahren gegründet – das
DEFA-Studio für Trickfilme in Dresden“,
Teil der Trickfilmausstellung, ist noch
bis zum 4. Oktober geöffnet. Die Tech-
nischen Sammlungen befinden sich auf
der Junghansstraße 1–3. Öffnungszei-
ten sind Dienstag bis Freitag von 9 bis
17 Uhr sowie am Wochenende und
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr.

Gleichstellungsarbeit.Gleichstellungsarbeit.Gleichstellungsarbeit.Gleichstellungsarbeit.Gleichstellungsarbeit. Im Frauenbil-
dungszentrum, Oskarstraße 1 in Streh-
len ist die Ausstellung „Augenblicke –
15 Jahre Gleichstellungsarbeit für Frau-
en und Männer in Dresden“ zu sehen.
Sie ist bis 18. August geöffnet: Diens-
tag 9–18 Uhr, Mittwoch 9–16 Uhr und
Donnerstag 14–18 Uhr. Am 26., 27. und
28. Juli ist geschlossen.

spinne, einer Rutsche, einer Murmel-
bahn und einem Balancierband aus-
gestattet. Außerdem gibt es feste und
drehbare Sitzkugeln für die Jüngsten.
Eine besondere Attraktion ist das
Wasserspiel, ein Wasser speiender
Sandsteinquader. Diesen so genann-
ten „Lindenstein“ gestalteten Pie-
schener Bürger während eines Bild-
hauerkurses der Kreativen Werkstatt
(e. V.). Das von der Stadt beauftragte
Planungsbüro Contextplan sponsert die
Wasserkosten.
Zur umgestalteten Fläche gehört auch
eine frisch asphaltierte Spielstraße, die
dem öffentlichen Verkehr entzogen
wurde und nun zum Rollern, Skaten,
Kreidemalen, Gummihüpfen oder zum
Tischkicker-Spiel einlädt. Sie verbindet

den Spielplatz mit einer ebenfalls er-
neuerten kleinen Grünzone. Insgesamt
neun Bänke sind hier, entlang der Spiel-
straße und auf den Spielplatz verteilt,
so dass die Eltern in der Nähe ihrer
Sprösslinge verweilen können.
Die Gestaltung des Quartiersplatzes
Altpieschen kostete 171 000 Euro.
Davon zahlte die Stadt Dresden 25 Pro-
zent. Den Anteil von 75 Prozent über-
nahm die Europäische Union, denn sie
fördert die Aufwertung im Wohnum-
feld innerhalb des „Stadtteilentwick-
lungs-projektes Leipziger Vorstadt/Pie-
schen“. Die Vorstellungen und Anre-
gungen der Anwohner flossen bei zwei
Workshops im Jahr 2003 ein.
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Anzeige

Die Dresdner können sich ihr Eis schmecken lassen
Lebensmittelüberwachung und Tierschutz – Schwerpunkte im Sommer

Für das Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt ist der Sommer kei-
ne Ferienzeit. Gerade jetzt haben Le-
bensmittel-Kontrolleure und Tierärzte
viel zu tun.

Kontrolle von
4426 Einrichtungen

In der Lebensmittelüberwachung kon-
trollieren 22 Mitarbeiter 4426 Einrich-
tungen in Dresden. Dazu gehören Im-
bissbuden, Bäcker, Fleischer sowie Kos-
metikproduzenten. Auch Wochenmärk-
te und Volksfeste nehmen die Kontrol-
leure genau unter die Lupe.
Im letzten Jahr gab es 11.793 Kontrol-
len. Bei 1250 Untersuchungen traten
hygienische Mängel auf. Auf Veranstal-
tungen und Märkten kamen die Kon-
trolleure 1424-mal zum Einsatz.
Insgesamt nahmen die Mitarbeiter
2367 Lebensmittelproben. Sie bean-
standeten hauptsächlich mikrobiolo-
gische Verunreinigungen sowie Män-
gel bei der Kennzeichnung und der

stofflichen Zusammensetzung der Le-
bensmittel. Die Abteilung Lebensmit-
telüberwachung bearbeitet auch Bür-
gerbeschwerden und informiert zu Le-
bensmittelsicherheit und Verbraucher-
schutz. Sie berät Gewerbetreibende zu
bauhygienischen Anforderungen im
Verkehr mit Lebensmitteln, ihrer Halt-
barmachung und zum Aufbau eines Ei-
genkontrollsystems.
Jetzt im Sommer ist vor allem Eis eines
der am häufigsten untersuchten Le-
bensmittel. Salmonellenerkrankungen
durch Eis gab es in Dresden seit 15
Jahren nicht mehr.
Jeder sollte beim Kauf von Lebensmit-
teln wie Eis oder Hackfleisch besonders
darauf achten, diese richtig zu trans-
portieren und zu lagern.

Tierschutz und
Tierseuchenbekämpfung

Zwei Tierärzte und zwei Mitarbeiter sind
für den Tierschutz in Dresden zustän-
dig. Sie bearbeiten Anzeigen, überwa-

chen Zoofachgeschäfte, Reitbetriebe,
Zirkusunternehmen und auch die Tie-
re im Dresdner Zoo.
Im letzten Jahr gab es 223 Verstöße
gegen das Tierschutzgesetz. Das Spek-
trum reichte von nicht ausreichender
Fütterung bis zum Zurücklassen von Tie-
ren. Besonders in der Urlaubszeit wis-
sen Tierhalter manchmal nicht wohin
mit Hund oder Katze, die Tiere werden
sich selbst überlassen. Für die Unterbrin-
gung von Hunden gibt es in Dresden und
Umgebung einige Tierpensionen.
Wer sein Haustier mit ins Ausland neh-
men will, braucht für Hund und Katze
einen EU-Impfpass und oft ein amts-
tierärztliches Zeugnis. Informationen
dazu gibt es im Veterinäramt, Telefon
(03 51) 4 08 05 11. Das Amt kontrol-
liert auch die Halter landwirtschaftlicher
Nutztiere und achtet besonders da-
rauf, Tierseuchen durch Impfungen zu
verhindern. Durch Tollwutimpfungen
sind die Stadtfüchse mittlerweile nach
mehr als zehn Jahren immun. Die
Tollwutgefahr ist somit minimiert.

Cossebaude vor
Mockritz und Weixdorf

Über 60 000 kamen in die
städtischen Freibäder im Juni

Genau 62 439 Besucher zählten die
zehn städtischen Freibäder im Juni.
Das sind dreimal soviele Gäste wie im
Juni 2004     (21 380), aber nur halb
soviele wie im Juni 2003 (123 973).
Die Favoriten unter den Freibädern sind
das  Stauseebad Cossebaude mi t
18 454, das Freibad Mockritz mit 9866
und das Waldbad Weixdorf mit 9801
Besuchern. Im Freibad Bühlau, das seit
24. Juni geöffnet ist, suchten an sechs
Tagen immerhin 1404 Badefreunde
Erfrischung. Das Georg-Arnhold-Bad,
kombiniertes Hallen- und Freibad, ver-
zeichnete 27 558 Gäste.
„Wir sind mit dem bisherigen Saison-
verlauf zufrieden“, sagt Sportbürger-
meister Winfried Lehmann. „Bisher
haben in diesem Jahr fast 100 000
Dresdnerinnen und Dresdner die kom-
munalen Freibäder besucht. Das ist fast
eine Verdreifachung im Vergleich zum
kalten Sommer 2004. Wir hoffen, dass
der Sonnenschein uns erhalten bleibt
und sich der Trend im Juli fortsetzt.“

Kinderfreikarten für das
Großaquarium

Überraschung für Badegäste
zum Ferienbeginn

Wer zu Ferienbeginn ein städtisches
Freibad besucht, den erwartet eine
Überraschung: eine Kinderfreikarte für
das Großaquarium „Sea Life“. Die Frei-
karten erhalten Besucher der Freibä-
der Bühlau, Cossebaude, Dölzschen,
Mockritz, Prohlis, dem Waldbad Weix-
dorf, dem Marienbad Weißig, dem
Strandbad Wostra und dem Georg-
Arnhold-Bad.
Im Großaquarium ist die faszinierende
Unterwasserwelt der Ost- und Nord-
see zu erleben, darunter Meeresbe-
wohner wie Rochen, Haie, Krebse und
Seesterne. Besonderer Anzie-
hungspunkt ist seit März die Seepferd-
chen-Ausstellung, die verschiedene
Arten aus allen Weltmeeren zeigt.

Ein Grundstein für die Ausbildung
Neubau des Beruflichen Schulzentrums für Gesundheit und Sozialwesen

Auf der Maxim-Gorki-Straße 39 und der
Döbelner Straße 8 entsteht in den
nächsten zwei Jahren das neue Beruf-
liche Schulzentrum für Gesundheit und
Sozialwesen.
Der finanzielle Aufwand für diesen
modernen Berufsschulkomplex beträgt
19 Millionen Euro. Dank der Förderung
aus dem Fonds für Regionalentwicklung
der Europäischen Union (EFRE-Fonds)
wird der Stadthaushalt nur mit fünf
Millionen Euro belastet.
Die zukünftigen Arzthelfer, Zahntech-
niker, Pharmazieassistenten, Altenpfle-
ger und Erzieher werden ab 2007 in
Dresden-Pieschen ausgebildet. Derzeit
ist das Schulzentrum auf vier verschie-
dene Standorte verteilt. Im Schuljahr
2004/2005 lernen dort insgesamt
1825 Auszubildende und Schüler.
Das Hochbauamt rekonstruiert und er-
weitert das denkmalgeschützte Gebäu-
de der ehemaligen 28. Grund- und Mit-
telschule auf der Maxim-Gorki-Straße.
Es entstehen moderne Ausbildungs-
bedingungen für die Gesundheits- und
Pflegeberufe. Das Gebäude wird be-
hindertengerecht mit Aufzug ausge-

stattet. Die denkmalgeschützte Turn-
halle der alten Schule wird zu einer Aula
und einer Mensa umgebaut. Auf der
Döbelner Straße gibt es eine Lehrküche
und eine Drei-Feld-Sportanlage. Im
Außengelände entsteht neben Grün-
und Parkflächen auch ein Sportplatz

 Grundsteinlegung. Grundsteinlegung. Grundsteinlegung. Grundsteinlegung. Grundsteinlegung. Bürgermeister Detlef
Sittel und Dr. Ulrich Reusch vom Staats-
ministerium für Kultus füllen die Grund-
stein-Schatulle. Foto: Posselt

für verschiedene Ball- und Leicht-
athletiksportarten.



21. Juli 2005/Nr. 29

4

Dresdner Amtsblatt

Straßensozialarbeit: Summer in the City
Freizeitangebote in den Ferien und Hilfe bei Promblemen

„Summer in the City“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt von Citystreetwork Dres-
den und der Treberhilfe Dresden e.V.
Während der Sommerferien können
Kinder und Jugendliche auf der Wiese
hinter dem Karstadtkaufhaus jeden
Mittwoch von 17 bis 21 Uhr ein ande-
res Freizeitangebot wahrnehmen. Auf
dem Programm stehen am 24. August
erlebnispädagogische Aktionen, am
27. Juli ein Stadtspiel und am 3. Au-
gust bewegen sich Bilder durch die In-
nenstadt. Der 10. August wird durch
das Thema Sexualität bestimmt. Mit al-
koholfreien Cocktails am 17. August
lässt sich der Sommer in der Stadt noch
viel besser verbringen.
Das Team von Citystreetwork Dresden
versteht sich als Interessenvertretung
für Kinder und Jugendliche. Es unter-
stützt Einzelne und Gruppen bei der
Bewältigung problematischer Lebens-
lagen. Grundlage für die Arbeit des
Teams ist § 13 des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes. Jungen Menschen,
die sozial benachteiligt oder individuell

beeinträchtigt sind, wird sozialpädago-
gische Hilfe angeboten. Das Team
Citystreetwork besteht aus Gruppen-
leiterin Susan Erdtling und ihren beiden
Mitarbeitern Michaela Vogt und Dr. Hus-
sein Jinah. Ihre Sozialarbeit besteht
darin, Jugendgruppen kennen zu ler-
nen sowie ständig den Überblick über
die neusten Entwicklungen zu behal-
ten. Dazu durchstreift das Streetwor-
ker-Team die Innenstadt. Durch den
regelmäßigen Kontakt mit den Jugend-
lichen ist es ihnen möglich, ein Be-
ziehungsnetz aufzubauen.
Die Probleme sind vielfältig. Oft fehlt es
den Jugendlichen an Räumen, in de-
nen sie sich ungestört treffen können.
Die Schwierigkeiten einzelner Jugend-
licher sind meist schwerwiegender:
Arbeitslosigkeit, ungewollte Eltern-
schaft, schwierige finanzielle Lage,
Überschuldung, Wohnungslosigkeit
oder Drogenabhängigkeit. Diese Pro-
bleme können sie meist nicht allein lö-
sen. Natürlich kann nicht alles auf der
Straße geregelt werden. Im Büro auf

der Mosczinskystraße 10 bekommen
die Jugendlichen umfangreiche Hilfe.
Die reicht vom Bewerbungsschreiben
bis zur Wohnungssuche. Die Street-
worker helfen beim Sortieren und da-
bei, eine Schwierigkeit nach der andern
zu bearbeiten.
Citystreetwork besitzt ein Netzwerk von
Partnern, wie zum Beispiel die Jugend-
und Drogenberatungsstelle (DROBS),
die Beratungsstelle für arbeits- und
ausbildungslose Jugendliche „Lee(h)r-
lauf“ sowie den JugendInfoService.
Diese unterstützen die Jugendlichen
bei größeren Problemen, wie Drogen-
sucht, Suche nach einer Ausbildungs-
stelle oder einem Job. Eine Verbindung
zu den Stadtteilsozialdiensten und zur
Schuldnerberatung besteht ebenfalls.

Kontakt: Mosczinskystraße 10, 1. Eta-
ge, montags von 14 bis 17 Uhr und
nach Vereinbarung. Telefon (03 51)
47 64 70, Mobil (01 72) 5 92 47 55
und (01 73) 5 71 72 55, E-Mail
citystreetwork@web.de

Dresden-Reick bekommt einen Panometer
Im Gasspeicher entsteht ein Panoramabild

Im kleinen Gasometer I der Drewag wird
die Stadt mit ihrer vergangenen baro-
cken Pracht noch einmal zu erleben
sein – als Panoramabild.
Asisi Events ist Initiator und Investor
für dieses Kulturunternehmen. Die Stadt-
werke Dresden unterstützen das Pro-
jekt als Partner und Hauptsponsor. Im
Rahmen des 800-jährigen Stadtju-
biläums will die Drewag damit einen
Höhepunkt setzen.
Das Panoramabild „Das barocke Dres-
den“ ist eine Dauerinstallation für min-
destens zehn Jahre. Die neue Attrakti-
on heißt Panometer, abgeleitet aus den
Worten Panorama und Gasometer.
Der Aufwand für notwendige Umbau-
ten im Gasometer ist auf Grund der
guten Bausubstanz relativ gering.
Die 800-Jahrfeier Dresdens im Jahr
2006 ist Anlass für einen Rückblick auf
die wohl glanzvollste Zeit der Stadt. Das
Stadtbild der Zeit August des Starken
ist durch den venezianischen Maler
Canaletto bestens dokumentiert. Cana-
letto schuf im königlichen Auftrag zahl-
reiche Veduten von topografischer Ge-
nauigkeit.

Die Idee von Yadegar Asisi findet in die-
sen Gemälden eine Basis. Das Pano-
ramabild soll laut Asisi verschiedene
Techniken vereinen – Malerei, Fotogra-
fie und Computertechnik.
Der Initiator Yadegar Asisi, Architekt
und Künstler, hat die Riesenbilder in
mehr als 25 Jahren als neues Massen-
medium bekannt gemacht.

Das erste Zusammentreffen von Gaso-
meter und Panorama in Leipzig 2003
wurde ein Erfolg. Es zählte  in einein-
halb Jahren etwa 500.000 Besucher.

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr9–10 Uhr Medizinische Gymnastik,
Begegnungsstätte Räcknitzhöhe 52
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Kreatives Gestalten, Begeg-
nungsstätte Striesener Straße 2
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Keramische Musikinstrumente,
Anmeldung Telefon 2 67 86 26, Alte
Feuerwache Loschwitz, Kunst- und
Kulturverein, Fidelio-F.-Finke-Straße 4

Sonnabend, 23. JuliSonnabend, 23. JuliSonnabend, 23. JuliSonnabend, 23. JuliSonnabend, 23. Juli
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr igeltour: Stadtbaurat Hans Erl-
wein – Der Bekannte Unbekannte, Treff
Theaterplatz, Italienisches Dörfchen
18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr Heiteres Sommerkonzert,
Dresdner Zwinger

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
10–14 Uhr10–14 Uhr10–14 Uhr10–14 Uhr10–14 Uhr Familienbacktag, bitte an-
melden unter Telefon 4 21 03 41, Omse
e. V., Kümmelschänkenweg 2
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Sterntaler, mai hof puppen-
theater, Weißig, Hauptstraße 46

Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr Englisch für Anfänger, Be-
gegnungsstätte Papstdorfer Straße 25
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Preisskat und Romménachmit-
tag, Begegnungsstätte Sagarder Weg 5
14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr14.30–16 Uhr Werkelwerkstatt 8 bis
12 Jahre, kostenfrei, Gamigstraße 24

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Kino: „Flussfahrt mit Huhn“
ab 6 Jahre, Anmeldung Tel. 4 11 26 65,
Leutewitzer Ring 5
9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr Wir bauen Geister aus
Pappe und Folie ab 6 Jahre, Anmel-
dung, Telefon 89 96 07 40, Jugend-
&KunstSchule, Schloss Albrechtsberg
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Märchenhaftes, 200. Geburts-
tag von Hans Christian Andersen, Begeg-
nungsstätte Trachenberger Straße 6

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr Seniorenradler treffen sich vor
dem Volkshaus, Begegnungsstätte Lau-
begaster Ufer 22
15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr „Literatur pur“, bitte Aus-
hang beachten!, Begegnungsstätte
Nürnberger Straße 45
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Literarische Plauderei aus dem
Lebensbuch der ersten deutschen Jour-
nalistin, Kraszewski-Museum, Nord-
straße 28

Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr Bowling in der Bow-
lingbar, Schützengasse, Begegnungs-
stätte Schäferstraße 1 a
15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr15–17 Uhr Kaffeeplausch im Café,
Begegnungsstätte Altgorbitzer Ring 58
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr Auswirkungen von Hartz IV
auf das Erbrecht, Vortrag, Putjatinhaus,
Meußlitzer Straße 83

Termine

     Verwandlung.Verwandlung.Verwandlung.Verwandlung.Verwandlung. Aus dem verfallen Gaso-
meter wird zum Stadtjubiläum eine Touris-
tenattraktion. Der Panometer zeigt das Dres-
den des 18. Jahrhunderts. Foto: Posselt



5

21. Juli 2005/Nr. 29Dresdner Amtsblatt

Die Frauen des
20. Juli 1944
Für Montag, 25. Juli laden die Gleich-
stellungsbeauftragte für Frau und Mann
das Stadtarchiv sowie das Frauenstadt-
archiv zum Vortrag ein. Beginn ist 18 Uhr
im Stadtarchiv, Elisabeth-Boer-Straße 1.
Der Eintritt ist frei. Ursula Brekle spricht
über „Die Frauen des 20. Juli 1944“.
Sie veranschaulicht die Lebenswege
dreier Frauen, deren Männer im Wi-
derstand gegen das NS-Regime kämpf-
ten: Fey Pirzio-Biroli, geb. Hassell; Rein-
hild Gräfin von Hardenberg und Nina
Gräfin Schenk von Stauffenberg.

König Schach regiert Dresden
Schachfestival 2005 lädt ein

Von Donnerstag, 21. Juli bis Sonn-Von Donnerstag, 21. Juli bis Sonn-Von Donnerstag, 21. Juli bis Sonn-Von Donnerstag, 21. Juli bis Sonn-Von Donnerstag, 21. Juli bis Sonn-
tag, 31. Juli spielt Dresden wiedertag, 31. Juli spielt Dresden wiedertag, 31. Juli spielt Dresden wiedertag, 31. Juli spielt Dresden wiedertag, 31. Juli spielt Dresden wieder
Schach – beim ZMD-Schachfestival.Schach – beim ZMD-Schachfestival.Schach – beim ZMD-Schachfestival.Schach – beim ZMD-Schachfestival.Schach – beim ZMD-Schachfestival.
Die Eröffnung wird,Die Eröffnung wird,Die Eröffnung wird,Die Eröffnung wird,Die Eröffnung wird, ganz nach  ganz nach  ganz nach  ganz nach  ganz nach TTTTTra-ra-ra-ra-ra-
dition der Dresdner Meisterdition der Dresdner Meisterdition der Dresdner Meisterdition der Dresdner Meisterdition der Dresdner Meister-T-T-T-T-Turnie-urnie-urnie-urnie-urnie-
re, wieder im Gartensaal von Schlossre, wieder im Gartensaal von Schlossre, wieder im Gartensaal von Schlossre, wieder im Gartensaal von Schlossre, wieder im Gartensaal von Schloss
Albrechtsberg gefeiert.Albrechtsberg gefeiert.Albrechtsberg gefeiert.Albrechtsberg gefeiert.Albrechtsberg gefeiert.

Danach ist für jeden etwas dabei: das
ZMD Open vom 23. bis 31. Juli, die
Familienmeisterschaften am 30. Juli,
der Olympische Grand Prix am 24. Juli
und die Sächsischen Seniorenmeis-
terschaften vom 22. bis 30. Juli. Über
1000 Teilnehmer an 64 Feldern wer-
den erwartet.

Schachgroßmeister
aus Indien und dem Irak

Entsprechend dem Credo „Schach für
alle“ sorgen die Organisatoren des
ZMD-Schachfestival Dresden e.V. dafür,
dass das Turnier insbesondere für die
über 330 Teilnehmer aus 13 Nationen
attraktiv wird.
Krishnan Sasikiran aus Indien und
Ehsan Ghaem Maghami aus dem Iran
sind Schach-Großmeister der Extra-
klasse und gehen beim ZMD Open an
den Start. Im Jahr 2008 richtet Dres-
den die Schacholympiade aus.
Der Olympische Grand Prix „Dresden
sagt Schach – zur Schacholympiade
2008“ mit dem ersten Turnier am
24. Juli stimmt auf die kommenden
Veranstaltungen ein.
Alle Dresdner und Gäste sind eingela-
den, sich beim Olympischen Grand
Prix auszuprobieren. Mit etwas Glück

können sie die ersten Tickets für die
Schacholympiade 2008 gewinnen.

Jeder kann
gewinnen

Treff ist am 24. Juli 8.45 Uhr im Tur-
niersaal des Treff Hotels Dresden, Wil-
helm-Franke-Straße 90. Weitere Infor-
mationen: www.schachfestival.de

■ ZMD Open 2005,
23.–31. Juli, 14–20 Uhr und am 30. und
31. Juli, 9–15 Uhr,
Anmeldung am 23. Juli bis 15 Uhr
im Treff Hotel Dresden
■ Sächsische Seniorenmeisterschaft,
22.–30. Juli, 9–14 Uhr,
Anmeldung am 22. Juli bis 14 Uhr
im Treff Hotel Dresden
■ Olympischer Grand Prix 2005,
24. Juli, 9-14 Uhr,
Anmeldung am 24. Juli bis 8.45 Uhr
im Treff Hotel Dresden
■ Deutsche Familienmeisterschaft,
30. Juli, 15–20 Uhr,
Anmeldung am 30. Juli bis 15 Uhr
im Treff Hotel Dresden
■ 24-Stunden-Marathon-Blitzturnier –
20 Jahre Marathon,
27. und 28. August, 12–12 Uhr.
Anmeldung am 27. August bis 11.30
Uhr im Treff Hotel Dresden

S|P|O|R|TBauarbeiten auf der
Stübelallee beginnen
In dieser Woche begannen die Bau-
arbeiten auf der Stübelallee vom Co-
meniusplatz bis zur Wintergartenstra-
ße. Bis 29. August werden die alte
Pflasterdecke ausgebaut, die Straßen-
borde reguliert, die Straßenabläufe er-
neuert und die Fahrbahn asphaltiert.
Die geplanten Kosten betragen rund
404 000 Euro. Im Auftrag des Stra-
ßen- und Tiefbauamtes übernimmt die
Wolff & Müller GmbH & Co. KG alle Ar-
beiten.
Während des Straßenbaus wird jeweils
eine Richtungsfahrbahn gesperrt. Die
Umleitungen sind ausgeschildert. Der
Fußgänger- und Radfahrerverkehr
bleibt stets aufrechterhalten.

 ZMD-Schachfest ival . ZMD-Schachfest ival . ZMD-Schachfest ival . ZMD-Schachfest ival . ZMD-Schachfest ival . Schachspielen
macht auch im Freien Spaß. Die Eröff-
nungs-Schachpartie ist auch in diesem Jahr
wieder im Garten von Schloss Albrechts-
berg. Foto: ZMD Schachfestival e.V.

Fotoausstellung wird
verlängert

Manfred Lauffer dokumentiert
den Aufbau der Frauenkirche

Wegen des großen Interesses von Bür-
gern und Gästen wird Manfred Lauffers
Ausstellung „Der Wiederaufbau der
Dresdner Frauenkirche“ erweitert.
Interessierte s ind ab Sonnabend,
23. Juli in das Kunstfoyer des Kultur-
rathauses eingeladen. Sie können die
Fotodokumentation nun in einem groß-
zügigeren Raum besichtigen.
Die Ausstellung ist im Amt für Kultur
und Denkmalschutz, Königstraße 15,
Kunstfoyer 1. Etage, vom 23. Juli bis
9. September montags bis donners-
tags von 8 bis 17 Uhr, freitags 8 bis 15
Uhr und am Tag des offenen Denk-
mals,  11. September geöffnet. Der
Eintritt ist frei.
Manfred Lauffer, Dresdner Journalist
und Publizist, gehört zu den ersten Mit-
gliedern der Fördergesellschaft für den
Wiederaufbau der Frauenkirche e.V.
Mit seiner Kamera hat er die Wieder-
aufbauarbeiten des wohl bedeutends-
ten protestantischen Kirchenbaus in
Deutschland begleitet. Für die Ausstel-
lung wählte er 50 Aufnahmen aus.

Frist für Agenda-21-
Wettbewerb verlängert
Die Bewerbungsfrist für den Wettbe-
werb für Zukunftsprojekte, ausgelobt
vom Verein Lokale Agenda 21 für Dres-
den e. V. und dem Lions Club Dresden
Agenda 21, wurde bis 31. Juli verlän-
gert.
Bewerben können sich Dresdner Bür-
ger, Institutionen und Organisationen,
Unternehmen und Dienstleister, Ver-
bände und Initiativen mit kreativen und
zukunftsweisenden Ideen und Projek-
ten. Die Projekte sollten bereits reali-
siert werden oder potenziell umsetz-
bar sein, gesellschaftliches Engage-
ment fördern und zukunftsoffen sein.
Die Wettbewerbsunterlagen hält die
Geschäftsstelle bereit:
Lokale Agenda 21 für Dresden e. V.
Dr. Claus Peter Geier, Manuela Leinung
Palaisplatz 2b, 01097 Dresden
Telefon (03 51) 8 11 41 04
Telefax (03 51) 8 11 41 63
E-Mail: Verein@dresdner-agenda21.de
Internet: www.dresdner-agenda21.de

Die Fotografien zeigen zum Beispiel die
Errichtung des Lehrgerüstes für die In-
nenwand der Hauptkuppel, die Stahl-
konstruktion für die Emporen, die ers-
ten Kuppelgemälde, die Ausmalung der
Emporen sowie die Vergoldungsarbei-
ten am Altar.
Viele Spenden ermöglichten den Wie-
deraufbau des Gotteshauses, von des-
sen Laterne Einheimische und Besu-
cher den Blick über das Elbtal genie-
ßen. Mit der Fertigstellung des Innen-
ausbaus erfolgt im Oktober dieses Jah-
res die Kirchenweihe.

 Ausstellungserweiterung.  Ausstellungserweiterung.  Ausstellungserweiterung.  Ausstellungserweiterung.  Ausstellungserweiterung. Viele Dresd-
ner und Gäste interessieren sich für die
Frauenkirche. Eine Fotoausstellung doku-
mentiert den Wiederaufbau. Foto: Posselt
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Anzeige

Betreiber für Gaststätte auf der
Königstraße gesucht
Ausschreibung für fünf Jahre mit Verlängerungsoption

Die Stadt Dresden schreibt die Gast-
stätte im Kulturrathaus Königstraße 15
zur Miete aus. Vermietet werden im
Erdgeschoss 234,56 m², im Keller-
geschoss 167,54 m² für Gasträume,
der Innenhof mit ca. 80 m² sowie zu-
gehörige Wirtschaftsräume, insgesamt
766,78 m². Der Untermietvertrag für
den Keller mit dem Jazzclub „Neue
Tonne“ ist zu übernehmen. Der Miet-
vertrag ab spätestens Oktober 2005 ist
vorerst auf fünf Jahre befristet. Eine
Verlängerung von zweimal fünf Jah-
ren ist möglich.
Die Gaststätte mit gutbürgerlicher deut-
scher und/oder niveauvoller internatio-
naler Küche soll auch den Mitarbeitern
des Kulturrathauses eine preisgünsti-
ge Versorgung anbieten und bei Be-
darf die gastronomische Versorgung
von Veranstaltungen in den Sälen der
ersten Etage des Hauses übernehmen.
Mobiliar und Kücheneinrichtung der
Gaststätte können vom Vormieter über-
nommen werden. Dazu ist die schrift-
liche Übernahmevereinbarung mit dem

Vormieter vorzulegen, bei eigener Neu-
ausstattung das detaillierte Investitions-
konzept.
Bewerbungen mit Nachweis der Fach-
kunde zum Betreiben einer Gaststätte,
insbesondere Angaben zum derzeiti-
gen Unternehmen einschließlich der
Niederlassungen, Handelsregisteraus-
zug oder Kopie der Gewerbeanmel-
dung, Referenzen über die letzten fünf
Geschäftsjahre mit Angaben zu Ort, Art
und Anzahl der Beschäftigten je Be-
trieb, Bewirtschaftungskonzept für die
Gaststätte im Kulturrathaus sowie
Finanzierungsbestätigung der Bank
sind bis 23. August 2005 23. August 2005 23. August 2005 23. August 2005 23. August 2005 im verschlos-
senen Umschlag und dem Vermerk
„ Ausschreibung KulturrathausAusschreibung KulturrathausAusschreibung KulturrathausAusschreibung KulturrathausAusschreibung Kulturrathaus“ an
Landeshauptstadt Dresden, Liegen-
schaftsamt,  Sachgebiet 31, Postfach
12 00 20, 01001 Dresden oder per E-Mail
an liegenschaftsamt@dresden.de zu
richten. Die Angebote sind freibleibend.
Ein Anspruch auf Vertragsabschluss
besteht nicht. Rückfragen: Telefon
(03 51) 4 88 28 10/11 88.

Ausstellung im StadtarchivAusstellung im StadtarchivAusstellung im StadtarchivAusstellung im StadtarchivAusstellung im Stadtarchiv..... Im Stadt-
archiv, Elisabeth-Boer-Straße 1, ist eine
Ausstellung bis 29. Juli mit zeitgenössi-
scher Kunst von der spanischen Insel
Mallorca zu sehen. Gezeigt werden etwa
100 Gemälde, Aquarelle und Skulptu-
ren. Öffnungszeiten: dienstags und
donnerstags 9 bis 18 Uhr, mittwochs
9 bis 16 Uhr und freitags9 bis 12 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Olga-Körner-Heim.Olga-Körner-Heim.Olga-Körner-Heim.Olga-Körner-Heim.Olga-Körner-Heim. Bei einem ökume-
nischen Gottesdienstes weihten Jesui-
tenpater Josef Ullrich und der evange-
lische Pfarrer Matthias Kunze im Alten-
pflegeheim „Olga Körner“, Zschertnitzer
Straße 25, einen Andachtsraum im
Neubau ein.

Kurz notiert

Bodenrichtwerte
für Langebrück
Der Gutachterausschuss für die Ermitt-
lung von Grundstückswerten hat die
Anfangswerte für das förmlich festge-
legte Sanierungsgebiet Dresden-Lan-
gebrück-Ortsmitte zum 1. Januar 2005
fortgeschrieben. Interessierte können
im Technischen Rathaus, Hamburger
Straße 19 in die neue Karte einsehen
und Auskunft erhalten:
■ Stadtplanungsamt, Zimmer 0038,
Telefon 0351/4 88 36 67  und
■ Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses, Zimmer 1100, Telefon 0351/
4 88 40 38 .
Die Karte kann auch in der Hamburger
Straße 19, 1. Etage, Zimmer 1074/1078
für 10 Euro erworben oder beim Städti-
schen Vermessungsamt, PF 12 00 20,
01001 Dresden, Fax: 03 51/4 88 39 64,
E-Mail: vermessungsamt-pv@dres-
den.de, bestellt werden.
Ebenfalls hier erhältlich sind die Dresd-
ner Bodenrichtwertkarte und der
Grund-stücksmarktbericht (Stand: je-
weils 1. Januar 2005) sowie die An-
fangswertkarten von neun weiteren,
förmlich festgelegten Sanierungs-
gebieten.

Gewusst?
In förmlich festgelegten Sanierungs-
gebieten bedürfen bestimmte Vorha-
ben und Rechtsgeschäfte, zum Beispiel
die Veräußerung von Grundstücken,
der Genehmigung durch die Gemeinde
(§ 144 Baugesetzbuch). Grundlage da-
für sind spezielle Bodenwerte (An-
fangswerte), die den Beteiligten als
Orientierungshilfe dienen.

Hallo P|A|R|T|N|E|R

Jugendliche aus
Straßburg und Dresden
beim Sprachensommer
Vom 18. bis 30. Juli treffen sich 13-
bis 15-jährige Jugendliche aus den
Partnerstädten Dresden und Straßburg
beim Sprachensommer 2005. Organi-
siert wird die Jugendbegegnung vom
Verein Europa-Direkt e. V. Dresden. Die
Jugendlichen kommen in Straßburg
und in Schirgiswalde zusammen. Auf
dem Programm stehen Ausflüge und
Besichtigungen regionaler Sehenswür-
digkeiten in beiden Regionen, wobei
der Besuch des Europaparlaments in
Straßburg zum Pflichtprogramm ge-
hört.
Außerdem steht während der ganzen
Zeit natürlich die Sprache im Mittel-
punkt. In der Gruppe oder im Tandem
mit einem Partner aus dem anderen
Land sollen die Jugendlichen Hemmun-
gen beim Anwenden der Fremdspra-
che abbauen, die Sprache als Kommu-
nikationsmittel erleben und spielerisch
damit umgehen. Das Europareferat der
Stadt Dresden unterstützt die Begeg-
nung. Auch das Deutsch-Französische
Jugendwerk fördert das Projekt.

Nachwuchs-Fußballer
in St. Petersburg
Zum Ausbau der deutsch-russischen
Beziehungen organisieren der Deut-
sche Fußball-Bund und die Deutsche
Sportjugend in Kooperation mit dem
Russischen Fußballverband in diesem
Sommer Freundschaftsspiele zwischen
Jugendmannschaften aus den beiden
Ländern. Die Städte Braunschweig,
Essen und Dresden spielen gegen
Mannschaften in Nischnij Nowgorod,
Kazan und St. Petersburg.
So sind Junioren des 1. FC Dynamo
Dresden vom 17. bis 23. Juli in Dres-
dens Partnerstadt St. Petersburg zu
Besuch. Dort bestreiten die Dresdner
Fußballer zwei Freundschaftsspiele ge-
gen Mannschaften aus der Partner-
stadt.
Außerdem sind Stadtbesichtigungen
und ein Besuch des weltberühmten
Kunstmuseums Ermitage geplant. Der
Leiter des Sportstätten- und Bäder-
betriebs, Raphael Beckmann, begleitet
die Dresdner Mannschaft. Beckmann
trifft außerdem Gesprächspartner in
der Stadtverwaltung von St. Peters-
burg und im Dresdner Büro der säch-
sischen Wirtschaft.
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Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen
eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung
Die Rohstoffrecycling K. T. Rüdrich
GmbH, Seidnitzer Weg 11 in 01237
Dresden hat bei der Landeshauptstadt
Dresden gemäß § 4 Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz (BImSchG) die Ge-
nehmigung für die Errichtung und den
Betrieb einer Anlage zur zeitweiligen
Lagerung von Eisen- und Nichteisen-
schrott am Standort Tharandter Stra-
ße 200 in 01187 Dresden beantragt.
Das Vorhaben umfasst eine Betriebs-
fläche von insgesamt ca. 2.500 m2 mit
Freilagerflächen und einer Lagerhalle
innerhalb bestehender Gewerbeflä-
chen.
Für Anlagen dieser Art ist gemäß § 3
Abs. 1 i. V. m. Anlage 1 Nr. 8.7.2 des
Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) vom 5. Septem-
ber 2001 (BGBl. I, S. 2350), zuletzt
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 3. Mai 2005 (BGBl. I S. 1224), im
Rahmen einer standortbezogenen Vor-
prüfung über die Notwendigkeit zur
Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung zu entscheiden.
Die aufgrund der vorgelegten Unterla-
gen durchgeführte standortbezogene
Vorprüfung des Einzelfalls ergab, dass
keine besonderen örtlichen Gegeben-
heiten vorliegen, die die Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprüfung
erfordern.

Dresden, 30. Juni 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen eine Umweltverträglichkeitsprüfung
Der Vorhabenträger Stadtentwässe-
rung Dresden GmbH hat bei der Lan-
deshauptstadt Dresden, untere Was-
serbehörde, einen Antrag auf wasser-
rechtliche Erlaubnis nach §§ 2, 3 und
7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für
das Vorhaben „Dresden-Altstadt II –
Altstädter Abfangsammler Terrassen-
ufer, 2. BA zwischen Steinstraße und
Bundschuhstraße“ gestel l t .  Dabei
macht sich eine zeitlich begrenzte
Grundwasserabsenkung bzw. -ablei-
tung erforderlich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw.
-ableitung unterliegt dem Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1,
Nr. 13.3.2 sowie dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung im Frei-
staat Sachsen (SächsUVPG) nach § 3
(1) Nr. 2 SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 b) –
siehe dort unter: „Entnehmen, Zutage-
fördern oder Zutageleiten von Grund-
wasser oder Einleiten von Oberflächen-

wasser zum Zwecke der Grundwasser-
anreicherung, ... soweit nicht eine Pflicht
zur Durchführung der Umweltverträg-
lichkeitsprüfung aufgrund Bundes-
recht besteht, mit einem jährlichen
Wasservo lumen  von  mindes tens
37 000  Kubikmeter und weniger als
250 000 Kubikmeter“. Demnach ist
über eine standortbezogene Vorprü-
fung des Einzelfalls zu ermitteln, ob das
Vorhaben erhebliche nachteilige Um-
weltauswirkungen haben kann und in-
folgedessen eine Umweltverträglich-
keitsprüfung für das Vorhaben erfor-
derlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3 c in Verbin-
dung mit Anlage 2 des UVPG zu erwar-
ten sind. Es handelt sich um eine zeit-
lich begrenzte Maßnahme. Verschiede-

Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen eine Umweltverträglichkeitsprüfung

ne umweltmediale Einzelaspekte wer-
den im weiteren wasserrechtlichen
Verfahren geprüft und mit wasser-
rechtlichem Bescheid festgelegt bzw.
während der Bauausführung einer Lö-
sung zugeführt, z. B. zur kontinuierli-
chen Überwachung der Grundwasser-
stände, zur Analytik des Grundwassers,
zum Grundwasserschutz gegen schäd-
liche Verunreinigungen, Festlegungen
zu den Bedingungen für die Einleitung
des zu Tage geförderten Grundwassers
in die Elbe, zum Gehölzschutz sowie
zur fachgerechten Wiederherrichtung
der Elbwiese nach Abschluss der Bau-
maßnahmen.
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
verzichtet werden kann.

Dresden, 28. Juni 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Der Vorhabenträger hat bei der Landes-
hauptstadt Dresden, untere Wasser-
behörde, einen Antrag auf wasser-
rechtliche Erlaubnis nach §§ 2, 3 und
7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für
das Vorhaben „Dresden-Tolkewitz, WW
Tolkewitz – Elbwiesen/Heber I – Repa-
ratur von Absperrarmaturen der DRE-
WAG Stadtwerke Dresden GmbH“ ge-
stellt. Dabei macht sich eine zeitlich
begrenzte Grundwasserabsenkung
bzw. -ableitung erforderlich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw.
-ableitung unterliegt dem Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1,
Nr. 13.3.2 sowie dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung im Frei-
staat Sachsen (SächsUVPG) nach § 3
(1) Nr. 2 SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 b) –
siehe dort unter: „Entnehmen, Zutage-
fördern oder Zutageleiten von Grund-
wasser oder Einleiten von Oberflächen-
wasser zum Zwecke der Grundwas-
seranreicherung, ... soweit nicht eine
Pfl icht zur Durchführung der Um-
weltverträglichkeitsprüfung aufgrund
Bundesrecht besteht, mit einem jährli-
chen Wasservolumen von mindestens
37 000 m³ und weniger als 250 000 m³“.

Demnach ist über eine standortbe-
zogene Vorprüfung des Einzelfalls zu
ermitteln, ob das Vorhaben erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen haben
kann und infolgedessen eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung für das Vorha-
ben erforderlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3 c in Verbin-
dung mit Anlage 2 des UVPG zu erwar-
ten sind. Es handelt sich um eine zeit-
lich begrenzte Maßnahme. Verschiede-
ne umweltmediale Einzelaspekte wer-
den im weiteren wasserrechtlichen
Verfahren geprüft und mit wasser-
rechtlichem Bescheid festgelegt bzw.
während der Bauausführung einer Lö-
sung zugeführt, z. B. zur Überwachung
der Grundwasser-Stände, zur kontinu-
ierl ichen Messung der Entnahme-
mengen, zur Analytik des Grundwas-
sers, zum Grundwasserschutz gegen
schädliche Verunreinigungen, Festle-
gungen zu den Bedingungen für die
Einleitung des zu Tage geförderten
Grundwassers in den Niedersedlitzer

Flutgraben sowie Festlegungen zum
Schutz der Wiesenflächen bzw. zur
Wiederherstellung der Wiesenfläche
nach Abschluss der Baumaßnahme.
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
verzichtet werden kann.

Dresden, 28. Juni 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Anzeige

Grundstücksangebot
Oberpoyritz
Bewerbung bis 27. Juli
Das Staatliche Amt für Landwirtschaft
und Gartenbau mit Fachschule für
Landwirtschaft in Großenhain informiert
über die beabsichtigte Veräußerung
eines Grundstückes nach dem Grund-
stückverkehrsgesetz.
Gemarkung Oberpoyritz, Gemarkung Oberpoyritz, Gemarkung Oberpoyritz, Gemarkung Oberpoyritz, Gemarkung Oberpoyritz, Flurstücks-
Nr.:     191 (1.903 m2), 193/1 (3.362 m2),
202/1 (1.421 m2)
Landwirte und landwirtschaftliche Un-
ternehmen, die zur Aufstockung ihres
Betriebes am Erwerb des Grundstücks
interessiert sind, wenden sich bis
27. Juli 2005 27. Juli 2005 27. Juli 2005 27. Juli 2005 27. Juli 2005 an das Amt für Land-
wirtschaft und Gartenbau Großenhain,
Remonteplatz 2, 01558 Großenhain,
Frau Kirste, Telefon (0 35 22) 31 14 24).
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1.1.1.1.1. Geltungsbereich, Rechtsgrund-Geltungsbereich, Rechtsgrund-Geltungsbereich, Rechtsgrund-Geltungsbereich, Rechtsgrund-Geltungsbereich, Rechtsgrund-
lagenlagenlagenlagenlagen
(1)(1)(1)(1)(1) Diese Verwaltungsordnung regelt
das Verwaltungsverfahren des Ju-
gendamtes zum § 74 SGB VIII auf der
Grundlage der „Förderrichtlinie Ju-
gendhilfe“.
(2)(2)(2)(2)(2) Grundlage der Förderung von Trä-
gern der freien Jugendhilfe sind ins-
besondere die Vorläufigen Verwal-
tungsvorschriften zu § 44 SäHO (Vorl.
VwV-SäHO) und ihre Anlagen in der
jeweils gültigen Fassung: die Allgemei-
nen Nebenbestimmungen für Zuwen-
dungen zur institutionellen Förderung
(ANBest-I), die Allgemeinen Neben-
bestimmungen für Zuwendungen zur
Projektförderung (ANBest-P), die Bau-

fachlichen Ergänzungsbestimmungen
für Zuwendungen (SäZBau), die Bau-
fachl ichen Nebenbest immungen
(NBest-Bau), die im Rahmen der Lan-
desförderung erlassenen Bestimmun-
gen und Richtlinien des Freistaates
Sachsen.

2.2.2.2.2. Gegenstand der FörderungGegenstand der FörderungGegenstand der FörderungGegenstand der FörderungGegenstand der Förderung
(1)(1)(1)(1)(1) Es können Zuwendungen für Leis-
tungen der Jugendhilfe gemäß den
§§ 11 (Jugendarbeit), 12 (Jugendver-
bandsarbeit), 13 (Jugendsozialarbeit –
außer Abs. 3), 14 (erzieherischer Kin-
der- und Jugendschutz) und 16 (allge-
meine Förderung der Erziehung in der
Familie) SGB VIII sowie jugendhilfe-
ergänzende Leistungen gewährt wer-
den.
(2)(2)(2)(2)(2) Unterschieden werden
■ Einrichtungen und Dienste, deren
Leistungen auf Dauer angelegt sind;
■ die eigenverantwortliche Tätigkeit
der Jugendverbände und Jugendgrup-
pen;
■ die Geschäftsstellentätigkeit;
■ zeitlich begrenzte Maßnahmen und
Projekte, die nicht an vom Jugendamt
geförderte Einrichtungen und Dienste
gekoppelt sind.
(3)(3)(3)(3)(3) Gefördert werden Sachausgaben,
Personalausgaben, Ausgaben für be-
wegliche Sachen des Anlagevermögens
und Ausgaben für Investitionen (Bau-
maßnahmen).

3.3.3.3.3. ZuwendungsvoraussetzungenZuwendungsvoraussetzungenZuwendungsvoraussetzungenZuwendungsvoraussetzungenZuwendungsvoraussetzungen
3.1  Allgemeine Zuwendungsvoraus-3.1  Allgemeine Zuwendungsvoraus-3.1  Allgemeine Zuwendungsvoraus-3.1  Allgemeine Zuwendungsvoraus-3.1  Allgemeine Zuwendungsvoraus-
setzungensetzungensetzungensetzungensetzungen
(1)(1)(1)(1)(1) Die unter Punkt 2 genannten Leis-
tungen können gefördert werden, so-
fern sie bedarfsgerecht, den Fach-
standards der aktuellen Kinder- und
Jugendhilfeplanung entsprechen, an-
gemessen und notwendig sind.
( 2 )( 2 )( 2 )( 2 )( 2 ) Zuwendungen werden nur ge-
währt, wenn mit dem Vorhaben noch
nicht begonnen wurde. Die Fortsetzung
jährlich wiederkehrender Maßnahmen,
bei deren Förderungsvoraussetzungen
keine Änderungen eingetreten sind, gilt
nicht als vorzeitiger Vorhabensbeginn.
Vorzeitiger Vorhabensbeginn ist zu
beantragen. Mit einer Zustimmung ist
keine Entscheidung über die Bewilli-
gung von Zuwendungen getroffen.
(3)(3)(3)(3)(3) Es ist ein Eigenanteil (Eigenmittel,
Eigenleistungen) in Höhe von in der
Regel fünf Prozentpunkten der zu-
wendungsfähigen Ausgaben zu erbrin-
gen. Für ehrenamtliche Tätigkeit wer-

den 7,50 EUR pro Stunde berücksich-
tigt. Die Eigenleistungen sind glaub-
haft nachzuweisen.
3.2 Zuwendungsvoraussetzungen3.2 Zuwendungsvoraussetzungen3.2 Zuwendungsvoraussetzungen3.2 Zuwendungsvoraussetzungen3.2 Zuwendungsvoraussetzungen
und Zuwendungshöhen für speziel-und Zuwendungshöhen für speziel-und Zuwendungshöhen für speziel-und Zuwendungshöhen für speziel-und Zuwendungshöhen für speziel-
le Leistungenle Leistungenle Leistungenle Leistungenle Leistungen
3.2.13.2.13.2.13.2.13.2.1 Einrichtungen und DiensteEinrichtungen und DiensteEinrichtungen und DiensteEinrichtungen und DiensteEinrichtungen und Dienste
(1)(1)(1)(1)(1) Auf Dauer angelegte Einrichtungen
und Dienste im Sinne dieser Verwal-
tungsvorschrift sind insbesondere Kin-
der- und/oder Jugendhäuser bzw.
-treffs, Angebote der mobilen Kinder-
und Jugendarbeit, Angebote der Schul-
sozialarbeit, Aktivspielplätze, Angebote
des Kinder- und Jugendschutzes,
Familienzentren und -treffs sowie An-
gebote der arbeitsweltbezogenen
Jugendsozialarbeit. In diesem Rahmen
können auch Maßnahmen nach Punkt
3.2.4 eingeschlossen sein.
(2)(2)(2)(2)(2) Es gelten die Zuwendungsvoraus-
setzungen und Zuwendungshöhen für
Sach- und Personalausgaben gemäß
Punkt 3.3.1 und 3.3.2.
3.2.23.2.23.2.23.2.23.2.2 JugendverbandsarbeitJugendverbandsarbeitJugendverbandsarbeitJugendverbandsarbeitJugendverbandsarbeit
(1)(1)(1)(1)(1) Jugendverbandsarbeit ist die eigen-
verantwortliche Tätigkeit von Zusam-
menschlüssen junger Menschen (Ju-
gendverbände, -gruppen) mit dem Ziel,
individuelle, soziale und politische Ori-
entierung durch Erziehung und Bil-
dung zu vermitteln.     Sie ist auf Dauer
angelegt. In diesem Rahmen können
auch Maßnahmen nach Punkt 3.2.4
eingeschlossen sein.
(2)(2)(2)(2)(2) Es gelten die Zuwendungsvoraus-
setzungen und Zuwendungshöhen für
Sach- und Personalausgaben gemäß
Punkt 3.3.1 und 3.3.2.
3.2.33.2.33.2.33.2.33.2.3 GeschäftsstellenGeschäftsstellenGeschäftsstellenGeschäftsstellenGeschäftsstellen
(1)(1)(1)(1)(1) Geschäftsstellen erbringen Jugend-
hilfe ergänzende Leistungen im Sinne
der §§ 11, 12, 13, 14 und 16 SGB VIII.
Sie sind auf Dauer angelegt.
(2)(2)(2)(2)(2) Geschäftstellen werden im Rahmen
der vom Jugendamt geförderten Leis-
tungen in Form einer Verwaltungsum-
lage finanziert. Für die Verwaltungs-
umlage gilt die Zuwendungshöhe ge-
mäß Anlage 2.
(3)(3)(3)(3)(3) Geschäftsstellen können gefördert
werden, wenn sie im Rahmen der Leis-
tungen nach §§ 11, 12, 13, 14 und 16
SGB VIII ehrenamtliche Arbeit koordi-
nieren, drittmittelfinanzierte Maßnah-
men betreuen oder Beratungsleistun-
gen erbringen.
(4)(4)(4)(4)(4) Geschäftsstellen können gefördert
werden, wenn sie Jugendverbän-
de nach § 12 SGB VIII unterstützen
und vertreten, Mitgliedsverbände und

-gruppen beraten und koordinieren
bzw. für diese Verwaltungsaufgaben
übernehmen.
3.2.43.2.43.2.43.2.43.2.4 Zeitlich begrenzte Maßnah-Zeitlich begrenzte Maßnah-Zeitlich begrenzte Maßnah-Zeitlich begrenzte Maßnah-Zeitlich begrenzte Maßnah-
men und Projektemen und Projektemen und Projektemen und Projektemen und Projekte
Zeitlich begrenzte Maßnahmen und
Projekte im Sinne dieser Verwaltungs-
vorschrift sind Bildungsmaßnahmen,
Internationale Jugendbegegnungen,
Veranstaltungen, personenbezogene
Förderung und sonstige Projekte. Die-
se sind in der Regel nicht an dauerhaft
angelegte und durch das Jugendamt
geförderte Einrichtungen oder Dienste
gekoppelt.

Zu den zeitlich begrenzten Maßnahmen
zählen insbesondere:
3.2.4.13.2.4.13.2.4.13.2.4.13.2.4.1 BildungsmaßnahmenBildungsmaßnahmenBildungsmaßnahmenBildungsmaßnahmenBildungsmaßnahmen
(1)(1)(1)(1)(1) Jugendbildungsmaßnahmen sind
außerschulische Tages-, Mehrtages-
und Kurzseminare bzw. Exkursionen
mit allgemeinen, politischen, sozialen,
gesundheitlichen, kulturellen, natur-
kundlichen und technischen Bildungs-
inhalten, ausgerichtet an der Orien-
tierungshilfe des Sächsischen Landes-
jugendamtes (Anlage 3: SLJA-Mittei-
lungsblatt 2/2002).
(((((2)2)2)2)2) Die Maßnahme ist zuwendungs-
fähig, wenn bei Seminaren ein Bil-
dungsanteil von mindestens sechs
Stunden und bei Kurzseminaren von
mindestens drei Stunden zu je 45 Mi-
nuten erbracht wird und bei Exkursio-
nen der Bildungsanspruch konzeptio-
nell nachgewiesen werden kann.
(3)(3)(3)(3)(3) Mit den Referenten sind Honorar-
verträge in schriftlicher Form abzu-
schließen.
(4)(4)(4)(4)(4) Es gelten die Zuwendungshöhen
gemäß Anlage 1.
3.2.4.2 Erlebnispädagogische Maß-3.2.4.2 Erlebnispädagogische Maß-3.2.4.2 Erlebnispädagogische Maß-3.2.4.2 Erlebnispädagogische Maß-3.2.4.2 Erlebnispädagogische Maß-
nahmennahmennahmennahmennahmen
(1)(1)(1)(1)(1) Erlebnispädagogische Maßnahmen
sind Gruppenaktivitäten mit der Ziel-
setzung, dass Kinder und Jugendliche
sich aktiv mit der Umwelt auseinander-
setzen, soziale Kompetenzen erlernen
und eigene Fähigkeiten stärken.
(2 )(2 )(2 )(2 )(2 ) Die Dauer der Maßnahme darf
höchstens vier Tage betragen.
(3)(3)(3)(3)(3) Es sollen mindestens fünf junge
Menschen teilnehmen.
(4)(4)(4)(4)(4) Es gelten die Zuwendungshöhen
gemäß Anlage 1.
3.2.4.3 Jugendleiterschulungen3.2.4.3 Jugendleiterschulungen3.2.4.3 Jugendleiterschulungen3.2.4.3 Jugendleiterschulungen3.2.4.3 Jugendleiterschulungen
(1)(1)(1)(1)(1) Jugendleiterschulungen sind Maß-
nahmen der Fortbildung der neben-
und ehrenamtlichen Mitarbeiter gemäß
§ 74 Abs. 6 SGB VIII.
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(2)(2)(2)(2)(2) Gefördert wird eine Ausbildung als
Voraussetzung für die Tätigkeit als
Jugendgruppenleiter bzw. Jugend-
gruppenbetreuer, sofern der Antrag-
steller ein anerkannter Träger der frei-
en Jugendhilfe ist.
(3)(3)(3)(3)(3)     Die Ausbildung zum Jugendgrup-
penleiter bzw. Jugendgruppenbetreu-
er hat grundsätzlich gemäß den „Emp-
fehlungen des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus zur Einführung
der bundeseinheitlichen Jugendleiter-
Card im Freistaat Sachsen“ zu erfol-
gen.
(4)(4)(4)(4)(4) Die Ausbildung soll mindestens ei-
nen Umfang von 20 Stunden mit fol-
genden Schulungsinhalten haben:
■ Anforderungen an den Jugend-
gruppenleiter (Lebenswelten von Kin-
dern und Jugendlichen, Gesprächs-
führung, Gruppendynamik und -päda-
gogik, Rhetorik)
■ Rechts- und Versicherungsfragen
(Aufsichtspflicht, Haftung, Versicherun-
gen)
■ organisatorische und finanzielle As-
pekte (öffentliche/freie Träger, Förde-
rung)
■ Erste-Hilfe-Ausbildung (ergänzt um
das Verhalten bei kinderspezifischen
Beschwerden und Krankheiten)
(5) (5) (5) (5) (5) Endet die Ausbildung mit dem Er-
werb der Jugendleiter-Card, ist der
Erwerb zuwendungsfähig.
(6)(6)(6)(6)(6) Für Jugendleiterschulungen gelten
die Zuwendungshöhen gemäß Anla-
ge 1.
3.2.4.43.2.4.43.2.4.43.2.4.43.2.4.4 In te rna t i ona le  Jugendbe-In te rna t i ona le  Jugendbe-In te rna t i ona le  Jugendbe-In te rna t i ona le  Jugendbe-In te rna t i ona le  Jugendbe-
gegnungengegnungengegnungengegnungengegnungen
(1)(1)(1)(1)(1) Internationale Jugendbegegnungen
sind außerschulische Maßnahmen der
internationalen Jugendarbeit, die mit
ausländischen Partnern durchgeführt
werden.
(2)(2)(2)(2)(2) Die Förderung erfolgt in der Regel
als Kofinanzierung.
(3)(3)(3)(3)(3) Über die gesamte Dauer der Maß-
nahme ist mit mindestens einem aus-
ländischen Partner ein gemeinsames
Programm durchzuführen.
(4)(4)(4)(4)(4) Es soll ein ausgewogenes Verhält-
nis zwischen Dresdner und ausländi-
schen Jugendlichen gegeben sein.
(5)(5)(5)(5)(5) Die Begegnung soll mindestens fünf
und maximal 21 Tage andauern; An-
und Abreise gelten als ein Maßnahme-
tag. Begegnungen mit Partnern aus
Tschechien und Polen im grenznahen
Raum sind auch ab zwei Übernachtun-
gen zuwendungsfähig.
(6)(6)(6)(6)(6) Es sollen mindestens 16 junge Men-
schen an der Begegnung teilnehmen.
(7)(7)(7)(7)(7) Das Mindestalter beträgt in der Re-
gel zwölf Jahre.
(8)(8)(8)(8)(8) Es gelten die Zuwendungshöhen
gemäß Anlage 1.

3.2.4.5 Maßnahmen der Kinder- und
Jugenderholung
(1)(1)(1)(1)(1) Kinder- und Jugenderholungsmaß-
nahmen sind zuwendungsfähig, wenn
sie zur sozialen Integration und zur Re-
produktion von Lebens-, Lern- und Ar-
beitsfähigkeit dienen sowie die Gesund-
heit und körperliche Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen gefördert wird.
(2) (2) (2) (2) (2) Maßnahmen der Kinder- und Ju-
genderholung sind personenbezogen
gemäß Punkt 3.2.5 Abs. 2 bis 5 zu-
wendungsfähig.
(3)(3)(3)(3)(3) Zuwendungsfähig sind Kinder und
Jugendliche vom 6. bis zum vollende-
ten 18. Lebensjahr und bei besonde-
rem Erziehungsbedarf.
( 4 )( 4 )( 4 )( 4 )( 4 )  Die Dauer der Maßnahme hat
mindestens fünf und höchstens 14
Tage pro Kalenderjahr zu betragen,
wobei die Teilnahme an zwei Maßnah-
men möglich ist. An- und Abreisetag
gelten als ein Tag.
3.2.53.2.53.2.53.2.53.2.5 Personenbezogene Förde-Personenbezogene Förde-Personenbezogene Förde-Personenbezogene Förde-Personenbezogene Förde-
rungrungrungrungrung
(1)(1)(1)(1)(1) Im Rahmen der geförderten Bil-

dungsmaßnahmen, erlebnispädago-
gischen Maßnahmen und internationa-
len Jugendbegegnungen kann der
Zuwendungsempfänger zusätzlich eine
personenbezogene Förderung bei Be-
dürftigkeit des einzelnen jungen Men-
schen erhalten.
(2)(2)(2)(2)(2) Bedürftig ist in der Regel, wer Dres-
den-Pass-Inhaber ist. Der Nachweis
über die Bedürftigkeit erfolgt mit An-
trag vor Beginn der Maßnahme durch
den Zuwendungsempfänger.
(3)(3)(3)(3)(3) Die personenbezogene Förderung
für Maßnahmen der Kinder- und Ju-
genderholung darf die Teilnehmer-
kosten des Begünstigten nicht über-
steigen.
(4)(4)(4)(4)(4) Nicht gefördert werden Klassen-
fahrten, Schullandheimaufenthalte,
Schulabschlussfahrten, Kindergarten-
fahrten und Fahrten, die von kommer-
ziellen Unternehmen angeboten wer-
den.
(5)(5)(5)(5)(5) Für die personenbezogene Förde-
rung gelten die Zuwendungshöhen
gemäß Anlage 1.

3.3 Zuwendungsvoraussetzungen3.3 Zuwendungsvoraussetzungen3.3 Zuwendungsvoraussetzungen3.3 Zuwendungsvoraussetzungen3.3 Zuwendungsvoraussetzungen
und Zuwendungshöhen für Ausga-und Zuwendungshöhen für Ausga-und Zuwendungshöhen für Ausga-und Zuwendungshöhen für Ausga-und Zuwendungshöhen für Ausga-
benbenbenbenben
3.3.1  Sachausgaben3.3.1  Sachausgaben3.3.1  Sachausgaben3.3.1  Sachausgaben3.3.1  Sachausgaben
(1)(1)(1)(1)(1) Sachausgaben, die bei in der Regel
ganzjährig kontinuierlich betriebenen
Angeboten entstehen, gliedern sich in
Ausgabegruppen.
(2)(2)(2)(2)(2) Für die in Anlage 2 benannten Aus-
gabearten gelten die entsprechenden
Zuwendungsvoraussetzungen und Zu-
wendungshöhen.
3.3.23.3.23.3.23.3.23.3.2  Personalausgaben Personalausgaben Personalausgaben Personalausgaben Personalausgaben
(1)(1)(1)(1)(1) Für die zur Förderung beantragte
Personalstelle haben die Stellenbe-
schreibung, personenbezogene Qua-
lifikationsnachweise und Angaben zum
Sozialstatus vorzuliegen.
Zur Erfüllung der Leistungen können
auch nicht im Antrag benannte Perso-
nen eingesetzt werden. Die Mitteilungs-
pflicht gemäß ANBest-P bleibt davon
unberührt.
(2) (2) (2) (2) (2) Personalausgaben sind in der Re-
gel nur für pädagogische Fachkräfte
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entsprechend den Hinweisen und Fach-
empfehlungen des Landesjugendamtes
zuwendungsfähig.
(3)(3)(3)(3)(3) Wird eine geförderte Stelle mit einer
Person besetzt, die nicht die Qualifi-
kationsanforderungen erfüllt, ist eine
Förderung nur in Ausnahmefäl len
möglich. Die Vergütung bzw. das Ent-
gelt ist um eine Gruppe nach dem gül-
tigen Tarifvertrag herabzusetzen.
(4)(4)(4)(4)(4) Im Bereich der Geschäftsstellen,
insbesondere der Dachverbände, sind
für Verwaltungsaufgaben keine sozi-
alpädagogischen Fachkräfte erforder-
lich.
(5)(5)(5)(5)(5) Helfer in Freiwilligendiensten kön-
nen gefördert werden, sofern ihre Ar-
beit zur bedarfsgerechten Leistungs-
erbringung angemessen und notwen-
dig ist.
(6)(6)(6)(6)(6) Ist zum Zeitpunkt der Antragstellung
eine Personalstelle nicht besetzt, wird
bis zur Stellenbesetzung von fiktiven
Personalausgaben für eine 35-jährige
Person, verheiratet, ein Kind analog dem
gültigen Tarifvertrag ausgegangen.
3.3.33.3.33.3.33.3.33.3.3 Investi t ionen (Baumaßnah-Investi t ionen (Baumaßnah-Investi t ionen (Baumaßnah-Investi t ionen (Baumaßnah-Investi t ionen (Baumaßnah-
men)men)men)men)men)
(1) (1) (1) (1) (1) Jugendhilfeplanerisch notwendige
Baumaßnahmen können gefördert
werden.
(2)(2)(2)(2)(2) Nicht zuwendungsfähige Ausgaben
für Baumaßnahmen sind insbeson-
dere:
■ Finanzierungsausgaben für Inves-
titionen, z. B. Kreditprovisionen, Be-
reitstellungszinsen;
■ Ausgaben für zusätzliche Maßnah-
men bei Investitionen, die den Objekt-
wert nicht erhöhen, z. B. zur Beschleu-
nigung des Baubetriebs;
■ Ausgaben der Außenanlagen, wenn
nicht unbedingt für die Inbetriebnahme
und Nutzung des Gebäudes notwendig
3.43.43.43.43.4 MehrjahresförderungMehrjahresförderungMehrjahresförderungMehrjahresförderungMehrjahresförderung
(1)(1)(1)(1)(1) Einrichtungen und Dienste, deren
Leistungen auf Dauer angelegt sind,
sollen mehrjährig gefördert werden.
Die eigenverantwortliche Tätigkeit der
Jugendverbände und Jugendgrup-
pen und die Geschäftsstellentätigkeit
können mehrjährig gefördert wer-
den.
(2)(2)(2)(2)(2) Hat der Stadtrat eine Haushalt-
ermächtigung ausgesprochen, be-
schließt der Jugendhilfeausschuss
rechtsverbindlich eine Förderung über
den entsprechenden Zeitraum. Hat der
Stadtrat keine Ermächtigung ausge-
sprochen, beschließt der Jugendhilfe-
ausschuss jährlich eine Förderung un-
ter Haushaltvorbehalt mit einer Option
auf Förderung für die Folgejahre
(insgesamt drei Jahre).
(3)(3)(3)(3)(3) Grundlage für eine mehrjährige För-

derung ist die Umsetzung eines Quali-
tätssicherungsverfahrens.
(4)(4)(4)(4)(4) Durch den Jugendhilfeausschuss
anerkannte Qualitätssicherungsver-
fahren sind insbesondere:
■ DIN EN ISO 9000 ff.
■ Total Quality Management – TQM
■ European Foundation for Quality
Management – EFQM
■ Qualität als Prozess – QAP
■ Balanced Score Card – BSC
■ Entwicklung eines Instrumentariums
zur Messung und Steuerung der Quali-
tät für den Bereich der freien und öffent-
lichen Träger für die Leistungsbereiche
nach §§ 11–16 SGB VIII in der Landes-
hauptstadt Dresden (TU Dresden)
■ Qualitätsentwicklung in offenen Kin-
der- und Jugendeinrichtungen (Kultur-
büro Dresden)
(5)(5)(5)(5)(5) Über die Anerkennung weiterer Ver-

fahren entscheidet der Jugendhilfeaus-
schuss.

4.4.4.4.4. FinanzierungFinanzierungFinanzierungFinanzierungFinanzierung
(1)(1)(1)(1)(1) Die Finanzierung der Leistungen
nach Punkt 2 erfolgt in der Regel als
Festbetragsfinanzierung, die sich aus
den notwendigen Sach- und Personal-
ausgaben zusammensetzt.
(2)(2)(2)(2)(2) Die Förderung von internationalen
Jugendbegegnungen erfolgt in Form
der Fehlbedarfsfinanzierung.
(3)(3)(3)(3)(3) Zuwendungen für Baumaßnahmen
erfolgen in Form der Anteilsfinanzie-
rung.
(4)(4)(4)(4)(4) Die Finanzierungsart für bewegliche
Sachen des Anlagevermögens wird im
jährlichen Förderverfahren festgelegt.

5.5.5.5.5. AntragsverfahrenAntragsverfahrenAntragsverfahrenAntragsverfahrenAntragsverfahren
5.1  Antrag auf Gewährung einer Zu-5.1  Antrag auf Gewährung einer Zu-5.1  Antrag auf Gewährung einer Zu-5.1  Antrag auf Gewährung einer Zu-5.1  Antrag auf Gewährung einer Zu-

wendung für Sach- und Personalaus-wendung für Sach- und Personalaus-wendung für Sach- und Personalaus-wendung für Sach- und Personalaus-wendung für Sach- und Personalaus-
gaben sowie bewegliche Sachen desgaben sowie bewegliche Sachen desgaben sowie bewegliche Sachen desgaben sowie bewegliche Sachen desgaben sowie bewegliche Sachen des
AnlagevermögensAnlagevermögensAnlagevermögensAnlagevermögensAnlagevermögens
(1) (1) (1) (1) (1) Vom Jugendamt wird nur ein voll-
ständiger Antrag bearbeitet. Folgende
Unterlagen haben vorzuliegen: An-
tragsformular des Jugendamtes, jah-
resbezogene Konzeption, Satzung/
Ordnung/Gesellschaftervertrag; aktu-
eller Vereins- oder Handelsregisteraus-
zug; Verzeichnis der Vorstandsmitglie-
der; Vertretungsberechtigung; Nach-
weis der Gemeinnützigkeit (Freistel-
lungsbescheid des Finanzamtes); An-
erkennung nach § 75 SGB VIII; Miet-/
Pachtvertrag; Personalunterlagen ge-
mäß Punkt 3.3.2 Abs. 1.
Sofern die o. g. Unterlagen bei der An-
tragsbehörde nicht in aktueller Fassung
vorliegen, sind diese mit dem Antrag
einzureichen.

Nicht zuwendungsfähige Sachausgaben
sind insbesonere:

■ Darlehen

■ Kreditprovisionen

■ Mahngebühren

■ Rundfunkgebühren

■ Kautionen

■ Zwischenkreditzinsen

■ Bereitstellungszinsen

■ Abschreibungen auf Gegenstände

■ alkoholische Getränke
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 90 K Dresden-Striesen Nr. 13 Geisingstraße/
ehemalige Gärtnerei
– Dritte erneute öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat am 6. Juli 2005 zur Kennt-
nis genommen, dass das Planver-
fahren in Anwendung des § 233 Ab-
satz 1 Satz 1 i. V. m. § 244 Absatz 1
Baugesetzbuches (BauGB) nach den
Maßgaben des BauGB in der Fassung
vom 27. August 1997, zuletzt geän-
dert am 23. Juli 2002 weitergeführt
wird. Des Weiteren hat der Ausschuss
aufgrund von nochmaligen Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
für den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans Nr. 90 K, Dresden-Striesen
Nr. 13, Geisingstraße/ehemalige Gärt-
nerei, mit Beschluss-Nr. V0718-SB15-
05 am 6. Juli 2005 beschlossen, den
Bebauungsplan nach § 3 Absatz 3 Bau-
gesetzbuch (BauGB) das dritte Mal er-
neut öffentlich auszulegen.
Der Bebauungsplan Nr. 90 K wurde

insbesondere in folgenden Punkten
geändert und ergänzt:
1. Reduzierung der Breite der Plan-
straße A von 20 m auf 15 m;
2. Für die Gebiete WA 1, WR 1 und WR 2
Änderung der Festsetzungen der Bau-
linien und Baugrenzen wie folgt:
■ durchgängige Baulinie entlang der
Haenel-Clauß-Straße (Verzicht auf die
Platzbildung Haenel-Clauß-Platz),
■ Verschiebung der Baulinie entlang
der Planstraße A um 5 m nach Norden
(im Zusammenhang mit der Reduzie-
rung der Breite der Planstraße A),
■ Festsetzung der Baugrenzen paral-
lel zu den Planstraßen B und C in 4,50
m Abstand zur Straßenbegrenzungs-
linie (bisher 8 m),
■ Erweiterung der Tiefe der Baufelder
auf 20 m (bisher 16 m), Wegfall der
vorgegebenen Baulücken;

3. Für die Gebiete WA 1 und WR 1 und
WR 2 Festsetzung einer abweichenden
Bauweise mit Begrenzung der Gebäu-
delängen auf 25 m und (abgesehen von
den Planstraßen B  und C) Festsetzung
der Stellung der Gebäude zu den Stra-
ßen;
4. Für die Gebiete WA 1 und WR 1 und
WR 2 Festsetzung einer Mindest- und
einer Höchstgeschosszahl (bisher nur
Höchstgeschosszahl);
5. Festsetzung der Rücksetzung des
Staffelgeschosses auf allseitig mindes-
tens 0,50 m aus der Gebäudefassade;
6. Beschränkung der Anzahl der ober-
irdisch zulässigen Stellplätze auf drei
je Grundstück bzw. Gebäude (bisher
fünf Stellplätze);
7. Kennzeichnung einer Fläche deren
Boden erheblich mit umweltgefährden-
den Stoffen belastet ist. Bisherige Kenn-

zeichnung der Flächen (Verfüllung
großflächig mit Trümmerschutt verfüllt
bzw. Umgang mit umweltgefährdenden
Stoffen) entfällt.
8. Festsetzung der Teilfläche des Flur-
stückes 340/24 innerhalb des Gel-
tungsbereichs des Bebauungsplans –
an der Geisingstraße – als Wohngebiet
(bisher Straßenverkehrsfläche);
Gemäß dem Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) vom
12. Februar 1990, zuletzt geändert am
27. Juli 2001, sind laut § 1 für be-
stimmte öffentliche und private Vorha-
ben die Auswirkungen auf die Umwelt
umfassend zu ermitteln, zu beschrei-
ben und zu bewerten. Nach § 2 Ab-
satz 3 Nr. 3 gilt dies auch für die Auf-
stellung ab dem Stichtag 14. März 1999
von Bebauungsplänen, sofern sie nach

(((((2)2)2)2)2) Dachverbände von Jugendverbän-
den können für alle oder einen Teil ih-
rer Mitglieder (Jugendverbände nach
§ 12 SGB VIII) einen Gesamtförderantrag
stellen.
(3)(3)(3)(3)(3) Geschäftsstellen haben mit den An-
tragsunterlagen nach Abs. 1 eine kon-
krete Tätigkeitsbeschreibung gemäß
Punkt 3.2.3 Abs. 3 und 4 einzureichen.
(4)(4)(4)(4)(4) Anträge auf Mehrjahresförderung
sind über einen Zeitraum von drei Jah-
ren zu stellen. Neben den unter Abs. 1
erforderl ichen Unter lagen ist  ein
Qualitätssicherungskonzept für den
Antragszeitraum vorzulegen.
(5)(5)(5)(5)(5) Der Antrag auf Sach- und Personal-
ausgaben unter l iegt einer Einrei-
chungsfrist. Antragsschluss ist der
31. August des dem Antragszeitraum
vorgelagerten Jahres. Davon abwei-
chende Regelungen werden vom
Jugendhilfeausschuss beschlossen
und im Amtsblatt veröffentlicht.
(6)(6)(6)(6)(6) Anträge für personenbezogene För-
derung sind durch den Maßnahme-
träger spätestens 14 Tage vor Beginn
der Maßnahme im Jugendamt zu stel-
len.
(7)(7)(7)(7)(7) Stehen Mittel für bewegliche Sachen
des Anlagevermögens zur Verfügung,
veröffentlicht das Jugendamt dies im
Amtsblatt und gibt gleichzeitig die
Einreichungsfrist für den Antrag be-
kannt.

5.2 Antrag auf Gewährung einer Zu-5.2 Antrag auf Gewährung einer Zu-5.2 Antrag auf Gewährung einer Zu-5.2 Antrag auf Gewährung einer Zu-5.2 Antrag auf Gewährung einer Zu-
wendung für  Invest i t ionen (Bau-wendung für  Invest i t ionen (Bau-wendung für  Invest i t ionen (Bau-wendung für  Invest i t ionen (Bau-wendung für  Invest i t ionen (Bau-
maßnahmen)maßnahmen)maßnahmen)maßnahmen)maßnahmen)
(1)(1)(1)(1)(1) Bauvorhaben – mit oder ohne Aus-
gaben für bewegliche Sachen des An-
lagevermögens – mit geplanter finan-
zieller Beteiligung durch die Landes-
hauptstadt Dresden sind formlos bis
zum 31. Mai des Jahres vor dem Jahr
des geplanten Baubeginns im Jugend-
amt zu beantragen.
(2)(2)(2)(2)(2) Die Verwaltung des Jugendamtes
legt dem Jugendhilfeausschuss eine
Prioritätenliste zur Beschlussfassung
vor. Im Anschluss sind für die ausge-
wählten Bauvorhaben formgerechte
Anträge zu stellen.
(3)(3)(3)(3)(3) Der Antragsteller hat das Antrags-
formular der ANBest-P, Muster 1a zu
§ 44 SäHO zu verwenden. Das Formu-
lar ist im Jugendamt, Sachgebiet Zu-
schusswesen erhältlich.

6.6.6.6.6. Bewill igungsverfahrenBewill igungsverfahrenBewill igungsverfahrenBewill igungsverfahrenBewill igungsverfahren
(1)(1)(1)(1)(1) Die Förderung der Träger der frei-
en Jugendhilfe wird im Rahmen der
zur Verfügung stehenden Haushalt-
mittel durch den Jugendhilfeausschuss
der Landeshauptstadt Dresden be-
schlossen.
(2)(2)(2)(2)(2) Das Anhörungsverfahren gemäß
§ 24 SGB X wird von der Verwaltung
innerhalb von 14 Tagen nach Rechts-
kraft des Beschlusses durchgeführt.

(3)(3)(3)(3)(3) Drei Monate nach Rechtskraft des
Beschlusses berichtet die Verwaltung
dem Jugendhilfeausschuss über die
Bescheiderteilung, das Anhörungs-
verfahren und die vorliegenden Wider-
sprüche antragskonkret.
(4 )(4)(4)(4)(4) Die Verwaltung wird ermächtigt
über Sachverhalte, die nicht vom
Förderbeschluss gedeckt sind, als Ge-
schäft der laufenden Verwaltung zu
entscheiden und eine Erhöhung der
Zuwendung in Höhe von maximal
2.500 EUR je Angebot zu gewähren.
(5)(5)(5)(5)(5) Sachverhalte, die nicht vom Förder-
beschluss gedeckt sind und den Be-
trag von 2.500 EUR übersteigen, sind
dem Jugendhilfeausschuss zur Ent-
scheidung vorzulegen.
(6 )  (6 )  (6 )  (6 )  (6 )  Der Zuwendungsempfänger hat
der Bewilligungsbehörde bis spätes-
tens zum 5. Oktober des laufenden
Jahres anzuzeigen, wenn und in wel-
cher Höhe die Zuwendung nicht benö-
tigt wird.

7.7.7.7.7. Nachweis und Prüfung der Ver-Nachweis und Prüfung der Ver-Nachweis und Prüfung der Ver-Nachweis und Prüfung der Ver-Nachweis und Prüfung der Ver-
wendungwendungwendungwendungwendung
(1)(1)(1)(1)(1) Den mit der Prüfung der zweckent-
sprechenden Verwendung der Zuwen-
dung beauftragten städtischen Be-
diensteten oder Beauftragten ist der
unentgeltliche Zutritt zu gewähren.
(2)(2)(2)(2)(2) Das Jugendamt prüft die zweck-
entsprechende Verwendung der Zu-

wendung gemäß den Bestimmungen
des Zuwendungsbescheides.
(3)(3)(3)(3)(3) Abweichend von den Regelungen
der ANBest-P ist der Verwendungs-
nachweis bis zum 31. März des Folge-
jahres der Bewilligungsbehörde vorzu-
legen.
(4)(4)(4)(4)(4) Bei Mehrjahresförderung ist ein
jahresbezogener Verwendungsnach-
weis bis zum 31. März des Folgejahres
vorzulegen.

8.8.8.8.8. SchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungen
(1)(1)(1)(1)(1) Diese Verwaltungsvorschrift tritt mit
Wirkung vom 14. Juli 2005 in Kraft und
ersetzt die Verwaltungsvorschrift zur
Ermessensbindung nach § 74 KJHG
vom September 1997.
(2)(2)(2)(2)(2) Folgende Anlagen sind Bestandteil
dieser Verwaltungsordnung:

Anlage 1: Zuwendungshöhen für zeit-
lich begrenzte Maßnahmen

Anlage 2: Zuwendungsvorausset-
zungen und Zuwendungshöhen für
ausgewählte Sachausgaben und Ver-
waltungsaufwendungen

Dresden, 7. Juli 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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§ 3 Absatz 1 Satz 1 i. V. m. Anlage 1 in
den Anwendungsbereich des Gesetzes

ergibt sich nach der Stichtagsregelung
keine Pflicht für die Durchführung ei-
ner Umweltverträglichkeitsprüfung
bzw. allgemeinen Vorprüfung.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist in dem nachfolgenden
Übersichtsplan zeichnerisch darge-
stellt. Maßgebend für den Geltungs-
bereich ist allein die zeichnerische Fest-
setzung im Bebauungsplan.
Der geänderte Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 90 K liegt einschließ-
lich seiner Begründung vom 1. Augustvom 1. Augustvom 1. Augustvom 1. Augustvom 1. August
bis einschließlich 1. September 2005bis einschließlich 1. September 2005bis einschließlich 1. September 2005bis einschließlich 1. September 2005bis einschließlich 1. September 2005
in der Stadtverwaltung der Landes-
hauptstadt Dresden, Foyer des Tech-
nischen Rathauses, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, während folgen-
der Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Während der öffentlichen Auslegung

fallen. Der Beschluss zur Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 90 wurde
am 13. Januar 1994 gefasst. Demnach

Beschlüsse des Finanzausschusses
■ Sitzung am 27. Juni 2005:
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0677-FL17-05V0677-FL17-05V0677-FL17-05V0677-FL17-05V0677-FL17-05
Die Landeshauptstadt Dresden stellt
dem Dresdner Sportclub 1898 e. V.
außerplanmäßig im Rahmen der ver-
fügbaren Haushaltsmittel 2005 einen
zusätzlichen Zuschuss in Höhe von
maximal 100.000 Euro zur Gesamt-
finanzierung des Neubaus der Leicht-
athletik-Trainings- und Turnhalle im
Ostragehege bei gleichzeitiger und
gleich hoher Förderung der förder-
fähigen Kosten durch den Bund und
den Freistaat Sachsen zur Verfügung.
1. Damit erhöht sich die städtische
Gesamtzuwendung auf 4.176.205
Euro.
2. Der Zuwendungsbescheid vom 21. Ju-
ni 2002 und dessen Änderungsbe-
scheid vom 19. September 2003 sind
entsprechend zu ändern.
3. Die Zustimmung erfolgt mit der Maß-
gabe, dass der gerichtliche bzw. au-
ßergerichtliche Vergleich bei einer
Summe von 200.000 Euro zustande
kommt. Die Landeshauptstadt Dresden
trägt davon max. 100.000 Euro. Sollte
der Betrag 200.000 Euro überschrei-
ten, muss der DSC 1898 e. V. die Dif-
ferenz selbst tragen.

■ Sitzung am 11. Juli 2005
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0712-FL18-05V0712-FL18-05V0712-FL18-05V0712-FL18-05V0712-FL18-05
1. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften stimmt der Umschul-
dung eines Kredites in Höhe von

6.519.307,33 Euro per 5. August 2005
zu.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, am 28. Juli 2005 eine Konditions-
abfrage anhand der Bankenliste durch-
zuführen, mit dem besten Anbieter ei-
nen neuen Darlehensvertrag abzu-
schließen und die Rückzahlung des
Darlehens per 5. August 2005 vorzu-
nehmen. Dies schließt auch eine even-
tuelle Verlängerung des Darlehens-
vertrages mit der derzeitigen Gläu-
bigerbank ein.
3. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften ist über den abge-
schlossenen Darlehensvertrag zu in-
formieren.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0721-FL18-05V0721-FL18-05V0721-FL18-05V0721-FL18-05V0721-FL18-05
1. Vorbehaltlich der Auflösung des
Bundestages durch den Bundespräsi-
denten und der Festsetzung eines Wahl-
termins für die vorgezogene Wahl zum
16. Deutschen Bundestag bestätigt der
Ausschuss für Finanzen und Liegen-
schaften die Bereitstellung außerplan-
mäßiger Haushaltsmittel im Unterab-
schnitt 0520 – Wahlen – für die Wahl-
organisation in Höhe von insgesamt
344.300 Euro im Verwaltungshaushalt
und 17.000 Euro im Vermögens-
haushalt.
2. Die Deckung erfolgt über eine Ab-
schlagszahlung zur Wahlkosten-
erstattung in Höhe von 150.000 Euro,
aus nicht verbrauchten Mitteln des
Bürgerentscheides „Waldschlößchen-

brücke“ in Höhe von 114.000 Euro,
sowie in Höhe von 80.300 Euro aus
der Finanzposition 9110.806.0002 –
Zinsausgaben Kassenkredite. Im Ver-
mögenshaushalt wird der benötigte
Betrag durch Umverteilung innerhalb
des Einwohner- und Standesamtes
abgesichert.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0704-FL18-05V0704-FL18-05V0704-FL18-05V0704-FL18-05V0704-FL18-05
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, das Projekt zur Einführung ei-
nes Liegenschafts- und Gebäudemana-
gementsystems für die Landeshaupt-
stadt Dresden auf der Grundlage des
von CSC PLOENZKE erstellten Pflichten-
heftes weiterzuführen und bis 31. De-
zember 2006 abzuschließen.
2. Zur Weiterführung des Projektes sind
die zweckgebundenen Einnahmen aus
der Aufhebungsvereinbarung zwi-
schen der Landeshauptstadt Dresden
und dem Auftragnehmer des LIGIS-
Projektes von 2001 in Höhe von
250.000 Euro zur Verfügung zu stellen.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0716-FL18-05V0716-FL18-05V0716-FL18-05V0716-FL18-05V0716-FL18-05
1. Der Oberbürgermeister wird er-
mächtigt, für das Grundstück Fisch-
haussstraße 12 b, Flurstück 2062/17
der Gemarkung Neustadt mit  ca.
11.000 m² ein Erbbaurecht über 60
Jahre zugunsten des JugendSozial-
werk Nordhausen e. V. zu bestellen.
Der jährliche Erbbauzins ist ausgehend
vom gutachterlich festgestellten Ver-
kehrswert in Höhe von 266.200Euroo
o wie folgt zu vereinbaren:

ab Beurkundung bis 31. Dezember
2005: 1 Euro
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006:
1,0 Prozent = 2.662 Euro
ab 1. Januar 2007: 2,0 Prozent = 5.324
Euro
Die Abweichung vom ortsüblichen
durchschnittl ichen Erbbauzins von
4 Prozent (10.648 Euro) in Höhe von
5.323 Euro im Jahr 2005, 7.986 Euro
im Jahr 2006 und 5.324 Euro/Jahr
ab 2007 ist als Zuschuss für den Ju-
gendSozialwerk Nordhausen e. V. im
Haushalt der Landeshauptstadt Dres-
den auszuweisen.
2. Der Erbbauzins wird gemäß Be-
schluss Nr. 551-73-1998 dem Haus-
halt des Schulverwaltungsamtes zuge-
führt.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V0724-FL18-05V0724-FL18-05V0724-FL18-05V0724-FL18-05V0724-FL18-05
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt,
für das Grundstück Reicker Straße 89,
Flurstücke 83/1 und 83/2 der Gemar-
kung Reick mit insgesamt 2.740 m²
ein Erbbaurecht über 60 Jahre zu-
gunsten der Heilsarmee mit Sitz in
01277 Dresden, Schaufußstraße 22 zu
bestellen. Der jährliche Erbbauzins be-
trägt 2.950 Euro (1 Prozent vom Ver-
kehrswert 295.000 Euro). Die Abwei-
chung vom ortsüblichen durchschnitt-
l ichen Erbbauzins von 4 Prozent
(11.800 Euro) in Höhe von 8.850 Euro
ist als Zuschuss für die Heilsarmee im
Haushalt der Landeshauptstadt Dres-
den auszuweisen.

hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den geänderten Entwurf des Bebau-
ungsplanes zu nehmen und Anregun-
gen schriftlich beim Stadtplanungsamt
der Landeshauptstadt Dresden, Post-
fach 12 00 20, 01001 Dresden, einzu-
reichen oder während der oben aufge-
führten Sprechzeiten im Stadtpla-
nungsamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Zimmer 2046 (2. Ober-
geschoss), zur Niederschrift vorzubrin-
gen.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de,,,,,  Bereich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelle
Offenlagen“ einsehbar.

Dresden, 19. Juli 2005

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV.....  Dr  Dr  Dr  Dr  Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Ausschreibungen für Leistungen

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt, Fiedlerstr.
30, 01307 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4889224, Fax:
48892 13, E-Mail: EBarthel@dres-
den.de; Stelle, bei der die Angebote
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG VOL-Vergaben, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694,
Fax: 4883693, E-Mail: vergabebüro-
vol@dresden.de; Nachprüfstelle: Re-
gierungspräsidium Dresden, Ref. 33/34
- Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 825-3412/13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, 70. Grundschule, Südhöhe 31,
01217 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/067/05; Unterhalts-, 02.2/067/05; Unterhalts-, 02.2/067/05; Unterhalts-, 02.2/067/05; Unterhalts-, 02.2/067/05; Unterhalts-,
Grund- und Glasreinigung für die 70.Grund- und Glasreinigung für die 70.Grund- und Glasreinigung für die 70.Grund- und Glasreinigung für die 70.Grund- und Glasreinigung für die 70.
Grundschule „An der Südhöhe“, Süd-Grundschule „An der Südhöhe“, Süd-Grundschule „An der Südhöhe“, Süd-Grundschule „An der Südhöhe“, Süd-Grundschule „An der Südhöhe“, Süd-
höhe 31, 01217 Dresden;höhe 31, 01217 Dresden;höhe 31, 01217 Dresden;höhe 31, 01217 Dresden;höhe 31, 01217 Dresden;
Leistungszeitraum: 01.11.2005 bis
31.10.2007; Vertragsverlängerungs-
möglichkeit bis 31.10.2009; Zuschlags-
kriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /067 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /067 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /067 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /067 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /067 /05 :  Beg inn :
01.11.2005, Ende: 31.10.200701.11.2005, Ende: 31.10.200701.11.2005, Ende: 31.10.200701.11.2005, Ende: 31.10.200701.11.2005, Ende: 31.10.2007

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr.: (0351) 2044370, Fax: 2044366,
E-Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
29.07.2005

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de; digital
einsehbar: ja, im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungen-in-sach-
sen.de, LV einsehbar unter www.aus-
schreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/067/05: 4,40 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck
oder Bankeinzug; Mit der schriftlichen

Abforderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn
folgende Angaben vollständig vorliegen:
Kontoinhaber; Konto; Bankleitzahl; Ort,
Datum und Unterschrift des Zahlungs-
pflichtigen; Liegt der Zahlungsnachweis
bis spätestens 2 Werktage nach Ablauf
der Anforderungsfrist (siehe f) nicht der
Saxoprint GmbH Vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen;
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht;
Lieferform: Papier; Internet: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 22.08.2005, 14.00 Uhr22.08.2005, 14.00 Uhr22.08.2005, 14.00 Uhr22.08.2005, 14.00 Uhr22.08.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat;
Gewerbegenehmigung; Nachweis der
Eintragung in die Handwerksrolle (bei
Handwerksbetrieben) oder gleichwer-
tig; Nachweis einer entsprechenden
Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungsdeckung; Angaben über den
Umsatz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren bzw. solange die Firma besteht,
soweit er Leistungen betrifft, die mit
der zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind, unter Einschluss des Anteils
bei gemeinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen; Referen-
zen, Angaben über die Ausführung von
Leistungen in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren bzw. so-
lange die Firma besteht, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner); An-
gaben über das dem Unternehmer für
die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung; Für entsprechen-
de Einzelnachweise kann durch den
Bieter/Teilnehmer auch eine gültige
Bescheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (ABSt
Sachsen) übergeben werden

n)n)n)n)n) 30.09.200530.09.200530.09.200530.09.200530.09.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27)

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Eigenbetrieb Sportstätten- und
Bäderbetrieb, Freiberger Straße 31,
01067 Dresden, PF: 12 00 20, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 1677, Fax:
1683, E-Mail: HLau@dresden.de; Stel-
le, bei der die Angebote einzureichen
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3692, Fax:
488 3693, E-Mail: vergabebuero-
vol@dresden.de; Nachprüfstelle: Re-
gierungspräsidium Dresden, Ref. 33/34
- Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den Tel.-Nr.: (0351) 825-3412/13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Eigenbetrieb Sportstätten-
und Bäderbetrieb, Lennestraße 12,
01069 Dresden;
Sonstige Angaben: Rudolf-Harbig-Sta-
dion;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr.:.:.:.:.: 02.2/066/05;  02.2/066/05;  02.2/066/05;  02.2/066/05;  02.2/066/05; TTTTTransport,ransport,ransport,ransport,ransport,     Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
bau und Betreibung einer mobilenbau und Betreibung einer mobilenbau und Betreibung einer mobilenbau und Betreibung einer mobilenbau und Betreibung einer mobilen
Stadionbeschallung für das Rudolf-Stadionbeschallung für das Rudolf-Stadionbeschallung für das Rudolf-Stadionbeschallung für das Rudolf-Stadionbeschallung für das Rudolf-
Harbig-Stadion der LandeshauptstadtHarbig-Stadion der LandeshauptstadtHarbig-Stadion der LandeshauptstadtHarbig-Stadion der LandeshauptstadtHarbig-Stadion der Landeshauptstadt
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
Leistungszeitraum: Saison 2005/Leistungszeitraum: Saison 2005/Leistungszeitraum: Saison 2005/Leistungszeitraum: Saison 2005/Leistungszeitraum: Saison 2005/
2006; Zuschlagskriterien: Preis2006; Zuschlagskriterien: Preis2006; Zuschlagskriterien: Preis2006; Zuschlagskriterien: Preis2006; Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/066/05: Beginn: siehe c)trag: /02.2/066/05: Beginn: siehe c)trag: /02.2/066/05: Beginn: siehe c)trag: /02.2/066/05: Beginn: siehe c)trag: /02.2/066/05: Beginn: siehe c)

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.-Nr.: (0351) 2044370, Fax: 2044366,
E-Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
28.07.2005

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 488 3692, Fax: 488 3693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dresden.de;
digital einsehbar: ja, im Internet abruf-
bar unter: www.ausschreibungen-in-
sachsen.de, LV einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/066/05: 4,05 EUR;

Zahlungsweise: Verrechnungsscheck
Bankeinzug; Mit der schriftlichen Ab-
forderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn
folgende Angaben vollständig vorliegen:
Kontoinhaber; Konto; Bankleitzahl; Ort,
Datum und Unterschrift des Zah-
lungspflichtigen; Liegt der Zahlungs-
nachweis bis spätestens 2 Werktage
nach Ablauf der Anforderungsfrist (sie-
he f) nicht der Saxoprint GmbH vor,
erfolgt ebenfalls keine Berücksichti-
gung bei der Versendung der Aus-
schreibungsunterlagen; Eine Erstattung
der Kosten erfolgt nicht; Lieferform:
Papier; Internet: www.ausschreibun-
gen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 11.08.2005, 14.00 Uhr11.08.2005, 14.00 Uhr11.08.2005, 14.00 Uhr11.08.2005, 14.00 Uhr11.08.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
Gewerbegenehmigung; Nachweis über
die Eintragung in das Berufs- oder Han-
delsregister nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmens;
Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtversiche-
rungsdeckung; Nachweis der Berufs-
genossenschaft; Angaben über den
Umsatz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren bzw. solange die Firma besteht,
soweit er Leistungen betrifft, die mit
der zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind, unter Einschluss des Anteils
bei gemeinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen; Referen-
zen, Angaben über die Ausführung von
Leistungen in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren bzw. so-
lange die Firma besteht, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner); An-
gaben über das dem Unternehmer für
die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung; Beschreibung,
Prospekte und/oder Fotografien der zu
erbringenden Leistung; Es ist eine
Referenzliste mit Bezeichnung, Zeit-
raum, Anlagenumfang, Ansprechperson
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und Telefonnummer abzugeben; Für
entsprechende Einzelnachweise kann
durch den Bieter/Teilnehmer auch eine
gültige Bescheinigung des ULV der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V. (ABSt
Sachsen) übergeben werden

n) 26.08.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27)

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest,
Frau Sonntag, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, 01067 Dresden,
Friedrichstr. 41, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt, Abt.
Bau/Invest, Frau Sonntag, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden, BRD,
Tel.-Nr.: (0351) 480 4011

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Soziales,
Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Abt. Bau/Invest, Frau Sonn-
tag, Friedrichstr. 41, 01067 Dres-
den, BRD, Tel.-Nr.: (0351) 4804011,
Fax: 4804009

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4883771, Fax: 4883773; An-
gebote/Teilnahmeanträge bei per-
sönlicher Abgabe: Zentrales Verga-
bebüro, Bauvergaben, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden, Briefkas-
ten im Kellergeschoss

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1) Art des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5)I.1.5)I.1.5)I.1.5)I.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:
VVVVVerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nr.:.:.:.:.: 0013/ 0013/ 0013/ 0013/ 0013/05,05,05,05,05,
Los 69 Neubau Zentralbau HausLos 69 Neubau Zentralbau HausLos 69 Neubau Zentralbau HausLos 69 Neubau Zentralbau HausLos 69 Neubau Zentralbau Haus C, C, C, C, C,
Operatives Zentrum, 5- geschos-Operatives Zentrum, 5- geschos-Operatives Zentrum, 5- geschos-Operatives Zentrum, 5- geschos-Operatives Zentrum, 5- geschos-
siges Klinikgebäude, 2fach unter-siges Klinikgebäude, 2fach unter-siges Klinikgebäude, 2fach unter-siges Klinikgebäude, 2fach unter-siges Klinikgebäude, 2fach unter-
kellert mit Dach-Hubschrauber-kellert mit Dach-Hubschrauber-kellert mit Dach-Hubschrauber-kellert mit Dach-Hubschrauber-kellert mit Dach-Hubschrauber-
landeplatz in Stahlbeton-Ske-landeplatz in Stahlbeton-Ske-landeplatz in Stahlbeton-Ske-landeplatz in Stahlbeton-Ske-landeplatz in Stahlbeton-Ske-
lettbauweiselettbauweiselettbauweiselettbauweiselettbauweise

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags: Los 69 - OP- und Untersu-
chungsleuchten, OP-Leuchten-
systeme ca. 2 x 160.000 Lux für 8
OP-Säle, OP-Leuchtenkombina-tio-
nen ca. 2 x 90.000 Lux für Eingriffs-
räume, deckenhängende Unter-
suchungsleuchten ca. 30.000 Lux
inkl. Flanschrohre, Deckenringe für

diverse Untersuchungsräume, Lie-
ferung und Montage

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067
Dresden, Gelände des Krankenhau-
ses Dresden-Friedrichstadt, Fried-
richstr. 41

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt:  ja;
Nebenangebote Änderungen sind
nur mit Abgabe eines Hauptgebotes
zulässig.

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he II. 1.6.

II.2.2) Optionen. Beschreibung und Anga-
be des Zeitpunktes, zu dem sie wahr-
genommen werden können: zu
II.1.10.: Nebenangebote sind nur
bei Abgabe eines Hauptangebotes
zugelassen

II .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-
ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:
28.11.200628.11.200628.11.200628.11.200628.11.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Lie-
feranten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung der
Frage erforderlich sind, ob dieser
die wirtschaftlichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a
bis f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer-
u. Lieferantenverzeichnis (ULV) der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.
V. (ABSt.) vorlegen kann oder mit
aktuellen Angaben zur Firmen-
bonität im Zentralen Vergabebüro
der LHD erfasst ist. Einzelnachweise
sind auf Anforderung einzureichen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: vom: 07.12.2004
IV.2) Zuschlagskriterien: Das wirtschaft-

lich günstigste Angebot aufgrund
der in den Unterlagen genannten
Kriterien.

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe-Nr.: 0013/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-

schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
02.08.2005, Kosten: 12,00 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum) Empfänger: Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt Städtisches
Klinikum Abt. Bau/Invest Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden. Der Ver-
rechnungsscheck ist der Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen
beizulegen. Die Kosten werden
nicht erstattet. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt,
wenn der Nachweis über die Zah-
lung vorliegt.

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3)Schlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:
24.08.2005, 14.00 Uhr24.08.2005, 14.00 Uhr24.08.2005, 14.00 Uhr24.08.2005, 14.00 Uhr24.08.2005, 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6)B indefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B is
19.10.200519.10.200519.10.200519.10.200519.10.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten

IVIVIVIVIV.3.7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort : Da Da Da Da Datum:tum:tum:tum:tum:
24.08.2005,24.08.2005,24.08.2005,24.08.2005,24.08.2005, Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr 14.00 Uhr,,,,,
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19, 01067 01067 01067 01067 01067
Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nach-
prüfungsstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Referat 33/34 Gewerbe-
recht, Preisprüfung VOB, VOL Post-
fach 100653, 01067 Dresden, Tel.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999;
Nachprüfungsbehörde: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Braustr. 2, 04107 Leipzig, Tel.:
(0341) 9770, Fax: 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 12.07.2005

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Soziales, Krankenhaus Dres-
den- Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest,
Frau Sonntag, Krankenhaus Dres-
den- Friedrichstadt, 01067 Dresden,
Friedrichstr. 41, BRD, Tel.: (0351)
4804011, Fax: 4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1)
Krankenhaus Dresden- Friedrich-
stadt, Abt. Bau/Invest, Frau Sonn-
tag, Friedrichstr. 41, 01067 Dres-
den, BRD, Tel.: (0351) 4804011

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhält l ich:  s iehe I .1)  Landes-

hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Soziales, Krankenhaus Dres-
den- Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest,
Frau Sonntag, Friedrichstr. 41,
01067 Dresden, BRD, Tel.: (0351)
4804011, Fax: 4804009

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, BRD, Tel.: (0351)
4883771, Fax: 4883773

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1) Art des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: AusführungArt des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:
VVVVVerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nr. :. :. :. :. : 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05,
Los 71 - Neubau Zentralbau HausLos 71 - Neubau Zentralbau HausLos 71 - Neubau Zentralbau HausLos 71 - Neubau Zentralbau HausLos 71 - Neubau Zentralbau Haus
C: Operatives Zentrum, 5- ge-C: Operatives Zentrum, 5- ge-C: Operatives Zentrum, 5- ge-C: Operatives Zentrum, 5- ge-C: Operatives Zentrum, 5- ge-
schossiges Klinikgebäude, 2-fachschossiges Klinikgebäude, 2-fachschossiges Klinikgebäude, 2-fachschossiges Klinikgebäude, 2-fachschossiges Klinikgebäude, 2-fach
unte rke l l e r t  m i t  Dach-  Hub-un te rke l l e r t  m i t  Dach-  Hub-un te rke l l e r t  m i t  Dach-  Hub-un te rke l l e r t  m i t  Dach-  Hub-un te rke l l e r t  m i t  Dach-  Hub-
schrauberlandeplatz in Stahlbetonschrauberlandeplatz in Stahlbetonschrauberlandeplatz in Stahlbetonschrauberlandeplatz in Stahlbetonschrauberlandeplatz in Stahlbeton
- Skelettbauweise- Skelettbauweise- Skelettbauweise- Skelettbauweise- Skelettbauweise

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags: Los 71 - OP-Tischsystem mit
Umbettvorr ichtung; OP-Tisch-
systeme für die Chirurgie mit Tisch-
platten für allgemeine Chirurgie,
Extension, Urologie, Gynäkologie
etc. und entsprechenden Transpor-
tern für 8 OP-Säle; Umsetzung bzw.
Rücknahme eines neuwertigen OP-
Tischsystems mit Carbon-Tisch-
platte; 1 Umbettvorrichtung zur au-
tomatischen Umbettung des Pati-
enten vom Bett auf den OP-Tisch

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067
Dresden, Gelände des Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Friedrichstr.
41

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he II.1.6)
II.2.2) Optionen: Beschreibung und Anga-

be des Zeitpunktes, zu dem sie wahr-
genommen werden können: zu
II.1.10.) Nebenangebote sind nur
bei Abgabe eines Hauptangebotes
zugelassen

II .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-
ginn: 15.11.2005 und/oder Ende:ginn: 15.11.2005 und/oder Ende:ginn: 15.11.2005 und/oder Ende:ginn: 15.11.2005 und/oder Ende:ginn: 15.11.2005 und/oder Ende:
26.01.200726.01.200726.01.200726.01.200726.01.2007

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Lie-
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feranten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung der
Frage erforderlich sind, ob dieser
die wirtschaftlichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1, Buchsta-
ben a - f VOB/ A. Die Forderung
entfällt, wenn der Bieter eine Be-
scheinigung der Eintragung in das
Unternehmer- u.  Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (ABSt)
vorlegen kann oder mit aktuellen
Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der LHD erfasst
ist. Einzelnachweise sind auf An-
forderung einzureichen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: /S - Vom: 07.12.2004
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot: ja,
B2) aufgrund der in den Unterlagen
genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: Vergabe- Nr.: 0013/
05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
02.08.2005, Kosten: 12,00 EUR;
Zahlungsbedingungen und -weise:
Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum) Empfänger: Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum, Abt. Bau/Invest, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden; Der Ver-
rechnungsscheck ist der Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen
beizulegen. Die Kosten werden
nicht erstattet. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt,
wenn der Nachweis über die Zah-
lung vorliegt.

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3)Schlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:
24.08.2005; 14.30 Uhr24.08.2005; 14.30 Uhr24.08.2005; 14.30 Uhr24.08.2005; 14.30 Uhr24.08.2005; 14.30 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6)B indefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B is
19.10.200519.10.200519.10.200519.10.200519.10.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten

IVIVIVIVIV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: Da Da Da Da Datum:tum:tum:tum:tum:
24.08.2005,24.08.2005,24.08.2005,24.08.2005,24.08.2005, Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr,,,,,
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19, 01067 01067 01067 01067 01067
Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046Dresden, Kellergeschoss 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: zu Pkt
II.1.10) gilt folgendes: „Nebenan-
gebote/Änderungen sind nur mit
Abgabe eines Hauptgebotes zuläs-
sig“ Zu I.4) Angebote/Teilnahmean-
träge bei persönlicher Abgabe: Zen-
trales Vergabebüro, Bauvergaben,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden,
Briefkasten im Kellergeschoss;
Nachprüfungsstelle: Regierungs-
präsidium Dresden, Referat 33/34,
Gewerberecht, Preisprüfung VOB,
VOL PF: 100653, 01067 Dresden,
Tel.: (0351) 8253400, Fax: 8259999;
Nachprüfungsbehörde: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Braustr. 2, 04107 Leipzig, Tel.:
(0341) 9770, Fax: 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 13.07.2005

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Schulverwal-
tungsamt, Fiedlerstraße 30, 01307
Dresden, DE, Tel.: (0351) 4889289,
Fax: 4889233, E-Mail: KKueh-
nemund@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-

der Anschrift erhältlich: siehe I.1)
Landeshauptstadt Dresden, Schul-
verwaltungsamt, Fiedlerstraße 30,
01307 Dresden, DE, Tel.: (0351)
4889289, Fax: 4889233, E-Mail:
KKuehnemund@dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Saxoprint GmbH, PF:
120965, 01010 Dresden, DE, Tel.:
(0351) 2044370, Fax: 2046366; LV
nur einsehbar unter www.aus-
schreibungs-abc.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Str. 19, 01067 Dresden, DE, Tel.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-
Mail: vergabebuero-vol@dresden.de

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II .1.2)I I .1.2)I I .1.2)I I .1.2)I I .1.2) Art des Lieferauftrages: KaufArt des Lieferauftrages: KaufArt des Lieferauftrages: KaufArt des Lieferauftrages: KaufArt des Lieferauftrages: Kauf
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Einrichtungs-den Auftraggeber: Einrichtungs-den Auftraggeber: Einrichtungs-den Auftraggeber: Einrichtungs-den Auftraggeber: Einrichtungs-
gegenstände für das BSZ Gesund-gegenstände für das BSZ Gesund-gegenstände für das BSZ Gesund-gegenstände für das BSZ Gesund-gegenstände für das BSZ Gesund-
heit und Soziales der LH Dresdenheit und Soziales der LH Dresdenheit und Soziales der LH Dresdenheit und Soziales der LH Dresdenheit und Soziales der LH Dresden

II.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6)I.1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/056/05; 02.2/056/05; 02.2/056/05; 02.2/056/05; 02.2/056/05;
Lieferung,Lieferung,Lieferung,Lieferung,Lieferung,     TTTTTransport,ransport,ransport,ransport,ransport, Monta Monta Monta Monta Montage undge undge undge undge und
Inbetriebnahme von Einrichtungs-Inbetriebnahme von Einrichtungs-Inbetriebnahme von Einrichtungs-Inbetriebnahme von Einrichtungs-Inbetriebnahme von Einrichtungs-

gegenständen für das BSZ Gesund-gegenständen für das BSZ Gesund-gegenständen für das BSZ Gesund-gegenständen für das BSZ Gesund-gegenständen für das BSZ Gesund-
heit und Soziales der Landes-heit und Soziales der Landes-heit und Soziales der Landes-heit und Soziales der Landes-heit und Soziales der Landes-
hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;hauptstadt Dresden;
Alternativangebote können nur ent-
sprechend Anlage 5 zum Angebot
02.2/056/05 abgegeben werden.
Los 28b: Kabinett Zahnarzt und
Röntgen,
Los 28c: Kabinett Zahntechnik, Los
28d: Kabinett Apotheke, Arzthelfer
und Krankenpflege;
Los 29: Aula; Leistungszeitraum:
Los 28b von 21.09.2006
bis 18.10.2006;
Los 28c von 21.09.2006
bis 18.10.2006;
Los 28d von 11.09.2005
bis 18.10.2006;
Los 29 von 01.05.2006
bis 30.06.2006;
Wertungskriterien:
Los 28b bis Los 28d: Stabilität,
Preis;
Los 29: Stabilität, Design, Preis;
Angebotsabgabe ist möglich für
1 Los, für mehrere Lose und auch
für alle Lose.

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01127
Dresden

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): Los 28b
(33111000-1); Los 28c (33192400-
6);  Los 28d (33192100-3,
33192310-8, 33192320-1); Los 29
(36115000-0, 36131200-0,
36131300-1)

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für: mehrere Lose

II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he Verdingungsunterlagen

II.2.2) Optionen: Beschreibung und Anga-
be des Zeitpunktes, zu dem sie wahr-
genommen werden können: entfällt

II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Beginn:
s.Pkt. II.1.6)

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: nur für Los 28b und Los 28c
(s. Verdingungsunterlagen)

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Verdingungsunter-
lagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Lie-
feranten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

III.2) Bedingungen für die Teilnahme
III.2.1) Angaben zur Situation des Liefe-

ranten/Dienstleisters sowie Angaben
und Formalitäten, die zur Beurtei-
lung der Frage erforderlich sind, ob
dieser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt

III.2.1.1) Rechtslage - geforderte Nachwei-
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se: Eigenerklärung, aus der hervor-
geht, dass der Unternehmer seine
gesetzlichen Verpflichtungen zur
Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie Sozialbeiträgen gemäß ge-
meinsamer Bekanntmachung der
Sächsischen Staatsministerien für
Wirtschaft und Arbeit sowie Finan-
zen vom 24.06.2003 bzw. für aus-
ländische Unternehmen eine Be-
scheinigung der zuständigen Stelle
des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der
hervorgeht, dass das Unternehmen
die Zahlung von Steuern und Abga-
ben sowie Sozialbeiträgen nach den
Rechtsvorschriften des Landes er-
füllt hat. Gewerbegenehmigung;
Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens; Nachweis einer
entsprechenden Betriebs- bzw.
Berufshaftpflichtversicherungs-
deckung; Nachweis der Berufsge-
nossenschaft

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit: Angaben über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten drei abgeschlossenen
Geschäftsjahren bzw. solange die
Firma besteht, soweit er Leistun-
gen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,

unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen.

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letz-
ten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren bzw. solange die Fir-
ma besteht, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner);
Angaben über das dem Unterneh-
mer für die Ausführung der zu ver-
gebenden Leistung zur Verfügung
stehende Personal und Ausrüstung;
Bescheinigung über die berufliche
Befähigung, insbesondere der für die
Leistungen verantwortlichen Perso-
nen; Beschreibung, Prospekte und/
oder Fotografien der zu erbringen-
den Leistung

III.2.1.4) Weitere Unterlagen und Nachwei-
se: GS-Prüfzertifikat; Farbkarten
und Muster der ang. Fabrikate/Mo-
delle
Für entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer
auch eine gültige Bescheinigung des
ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt Sachsen) über-
geben werden.

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand vor-
behalten: nein.

III.3.2) Juristische Personen müssen den

Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen Per-
son angeben: nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.2) Gründe für die Wahl des beschleu-

nigten Verfahrens: entfällt
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirtschaft-

lich günstigste Angebot: ja, bezüg-
lich: B1) aufgrund der nachstehen-
den Kriterien: ja 1. siehe Pkt. II.1.6)

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 02.2/056/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
05.08.2005, Kosten: 7,76 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Scheck oder Bankeinzug: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine einma-
lige Bankeinzugsermächtigung in
Höhe des Kostenbeitrages gewährt.
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn folgende Anga-
ben vorliegen: Kontoinhaber, Kon-
to, Bankleitzahl, Kreditinstitut, Ort,
Datum und Unterschrift des Zah-
lungspflichtigen. Liegt der Zah-
lungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der An-
forderungsfrist (s. IV. 3.2) nicht bei
der Saxoprint GmbH vor, erfolgt
ebenfalls keine Berücksichtigung

bei der Versendung der Ausschrei-
bungsunterlagen. Erstattung: nein

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3)Schlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang derSchlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:
19.09.2005; 14.00 Uhr19.09.2005; 14.00 Uhr19.09.2005; 14.00 Uhr19.09.2005; 14.00 Uhr19.09.2005; 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVVVVV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) B indefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B is
20.01.200620.01.200620.01.200620.01.200620.01.2006

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Personen des Auftraggebers

IVVVVV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: Da Da Da Da Datum:tum:tum:tum:tum:
20.09.2005,20.09.2005,20.09.2005,20.09.2005,20.09.2005, Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr,,,,,
Ort: DresdenOrt: DresdenOrt: DresdenOrt: DresdenOrt: Dresden

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.2) Angabe, ob dieser Auftrag regel-
mäßig wiederkehrt und wann vor-
aussichtlich andere Bekanntma-
chungen veröffentlicht werden: ent-
fällt

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nachprüfst-
elle behaupteter Verstöße - Verga-
bekammer des Freistaates Sachsen
beim RP Leipzig, Braustr. 2, 04107
Leipzig

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 13.07.2005

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest,
Frau Sonntag, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, 01067 Dresden,
Friedrichstr. 41, D, Tel.: (0351)
4804011, Fax: 4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1

I.3) Vergabeunterlagen (siehe auch
IV.3.2) sind bei folgender Anschrift
erhältlich: siehe I.1

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, D, Tel.: (0351)
4883771, Fax: 4883773; Angebote/
Teilnahmeanträge bei persönlicher
Abgabe: Zentrales Vergabebüro,
Bauvergaben Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Briefkasten im
Kellergeschoss

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Verg.-Nr.: 0013/
05, Los 68: Neubau Zentralbau
Haus C, Operatives Zentrum, 5-
geschossiges Klinikgebäude, 2-fach
unterkellert mit Dach-Hubschrau-
berlandeplatz in Stahlbeton-Ske-
lettbauweise

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags:
Los 68 - Decken- und  Los 68 - Decken- und  Los 68 - Decken- und  Los 68 - Decken- und  Los 68 - Decken- und  TTTTTeildecken;eildecken;eildecken;eildecken;eildecken;
Los 68.1 - Deckenversorgungs-
einheiten:  Deckenversorgungsein-
heiten in medizinisch genutzten
Räumen mit Entnahmestellen für
medizinische Gase, Elektroenergie
und EDV gemäß MPG: Einheiten für
Anästhesie, Chirurgie, Reanimation,
Intensivpflege - Tandem-DVE inklu-
sive Lieferung und Montage;
Los 68.2: OP-Medienbrücken,
Balkensysteme und Wandversor-
gungssysteme; OP-Medienbrücken
in Kabinenform mit Laufwagen für
Anästhesie und Chirurgie; Zubehör
für 8 OP-Säle; Deckenversorgungs-
einheiten (Balkensysteme) für den
Aufwachraum; Umsetzung vorhan-
dener ICU 9000-Systeme; Wand-
medienschienen, 2-zügig: 10 x für
2-Betten und 2 x für 1-Bett inklusi-
ve Lieferung und Montage

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067

Dresden, Gelände des Krankenhau-
ses Dresden-Friedrichstadt, Fried-
richstr. 41

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja; Angebote sind
möglich für: ein Los; Angebote sind
möglich für: alle Lose

II.1.10)Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: Neben-
angebote sind nur bei Abgabe ei-
nes Hauptangebotes zugelassen

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he II. 1.6)

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-Durchführung des Auftrags: Be-
ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:ginn: 20.02.2006 und/oder Ende:
15.12.200615.12.200615.12.200615.12.200615.12.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung der
Frage erforderlich sind, ob dieser
die wirtschaftlichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-
f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis (ULV)
der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. (ABSt) vorlegen kann oder
mit aktuellen Angaben zur Firmen-
bonität im Zentralen Vergabebüro
der LHD erfasst ist. Einzelnachweise
sind auf Anforderung einzureichen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: /S - vom: 07.12.2004
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IVVVVV.3.1).3.1).3.1).3.1).3.1) Aktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber:Auftraggeber:Auftraggeber:Auftraggeber:Auftraggeber:
VVVVVergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nrergabe- Nr. :. :. :. :. : 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-

Ausschreibung von Bauleistungen (VOB)
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licher Unterlagen: erhältlich bis:
02.08.2005; Kosten: 12,00 EUR;
Zahlungsbedingungen und -weise:
Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum), Empfänger: Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum, Abt. Bau/Invest, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden; Der Ver-
rechnungsscheck ist der Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen
beizulegen. Die Kosten werden
nicht erstattet. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt,
wenn der Nachweis über die Zah-
lung vorliegt.

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
24.08.2005, 13.30 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6)B indefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B isBindefr is t  des Angebots :  B is
19.10.200519.10.200519.10.200519.10.200519.10.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten

IVIVIVIVIV.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort: 24.08.2005, 24.08.2005, 24.08.2005, 24.08.2005, 24.08.2005,
13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr,,,,,

Ort: Hamburger Str. 19, 01067 Dresden,
Kellergeschoss 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nach-
prüfungsstelle: Regierungspräsidium
Dresden Referat 33/34 Gewerbe-
recht, Preisprüfung VOB, VOL Post-
fach 100653, 01067 Dresden, Tel.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999;
Nachprüfungsbehörde: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Braustr. 2, 04107 Leipzig, Tel.:
(0341) 9770, Fax: (0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 13.07.2005

a) Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch die STESAD GmbH, Stadtent-
wicklungs- und Sanierungsgesellschaft
Dresden mbH, Projektsteuerer der LH
Dresden, Königsbrücker Str. 6b, 01099
Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 494730, Fax:
4947360

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Umgestalt. des öffentl. Platzes inkl.Umgestalt. des öffentl. Platzes inkl.Umgestalt. des öffentl. Platzes inkl.Umgestalt. des öffentl. Platzes inkl.Umgestalt. des öffentl. Platzes inkl.

Beleuchtung - Beleuchtung - Beleuchtung - Beleuchtung - Beleuchtung - Ausf.Ausf.Ausf.Ausf.Ausf. v v v v v..... Bau- u. Bau- u. Bau- u. Bau- u. Bau- u. Elektro- Elektro- Elektro- Elektro- Elektro-
leistungenleistungenleistungenleistungenleistungen

d) Albertplatz Nordseite, Bautzner Straße
1-3a, 01099 Dresden;
sonstige Angaben zum Ort der Ausfüh-
rung: Platzbereich zwischen Königs-
brücker, Bautzner und Alaunstraße

e)e)e)e)e) Verkehrssicherung; Abbrucharbeiten:Verkehrssicherung; Abbrucharbeiten:Verkehrssicherung; Abbrucharbeiten:Verkehrssicherung; Abbrucharbeiten:Verkehrssicherung; Abbrucharbeiten:
1.600 m² Betonknochensteinpflaster,
120 m Betoneinfassungen, 70 m Granit-
stufen, 200 m² Kleinsteinpflaster, 18 m
Entwässerungsrinnen, 8 Schachtab-

deckungen, 4 Stück Boulevardleuchten,
div. Ausstattungen, 40 m² Pflanzfläche
und 1 Baum roden, 100 m³ ungebun-
dene, 225 m³ Betontragschicht (Z0)
ausbauen; Entwässerungsarbeiten: 20
m Entwässerungsrinnen, 8 Schachtab-
deckungen Wegebauarbeiten: 1.600 m²
Granitplattenbelag inkl. Schottertrag-
und Frostschutzschicht, 200 m² Kleins-
teinpflaster, 120 m Pflasterschnur, 50
m Betonelemente; Natursteinarbeiten:
135 m Granitstufen, 30 m Granitein-
fassungen, 15 m Granitmauer; Land-
schaftsgärtnerische Arbeiten: 10 m²
Pflanzflächen, 1 Baum (Starkware)
Ausstattung: 3 Bänke, 12 Fahrrad-
ständer, 4 Abfallbehälter, 14 Stamm-
schutzgitter, 1 Stück Verkehrszeichen
liefern und einbauen, 20 Baumschei-
benabdeckungen aufarbeiten und ein-
bauen; Beleuchtung/Anstrahlung: 4
Stück Lichtstelen liefern und einbauen
inkl. Anschluss an vorh. Leitungsbe-
stand; Anstrahlung des Artesischen
Brunnens (Pavillon) inkl. Durchgangs-
bohrungen, Kabelverlegung, Montage
Unterwasserscheinwerfer, Elt-Verteiler
und Anschlüsse inkl. Nebenarbeiten

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: Beginn: 12.09.2005, Ende:trag: Beginn: 12.09.2005, Ende:trag: Beginn: 12.09.2005, Ende:trag: Beginn: 12.09.2005, Ende:trag: Beginn: 12.09.2005, Ende:
06.12.200506.12.200506.12.200506.12.200506.12.2005

i) Kretzschmar & Partner, Freie Lan-
dschaftsarchitekten BDLA, Goppelner
Straße 40, 01219 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 43620-0, Fax: 43620-20, E-Mail:
info@kretzschmar-bdla.de; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen bis:
19.07.2005, 14.00 Uhr; digital einseh-
bar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 18,00 EUR; Zahlungsweise:
Verrechnungsscheck; Zahlungseinzel-
heiten: Die Kosten werden nicht er-
stattet. Zahlungsweise: Verrechnungs-
scheck, Zahlungsempfänger: siehe i;
Verwendungszweck: Verdingungsunter-
lagen Albertplatz. Der Verrechnungs-
scheck ist  der Anforderung der
Verdingungsunterlagen beizulegen. Die
Verdingungsunterlagen werden erst
nach Vorliegen des Verrechnungs-
schecks versandt.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  04 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  04 .08 .2005 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: wie a.

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Angebote: sie-Ort der Eröffnung der Angebote: sie-Ort der Eröffnung der Angebote: sie-Ort der Eröffnung der Angebote: sie-Ort der Eröffnung der Angebote: sie-

he a; Datum und Uhrzeit der Eröff-he a; Datum und Uhrzeit der Eröff-he a; Datum und Uhrzeit der Eröff-he a; Datum und Uhrzeit der Eröff-he a; Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote: 04.08.2005,nung der Angebote: 04.08.2005,nung der Angebote: 04.08.2005,nung der Angebote: 04.08.2005,nung der Angebote: 04.08.2005,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme sowie
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g
VOB/A einschl. der Vorlage der Un-
bedenklichkeitserklärung des Finanz-
amtes und der Freistellungsbeschei-
nigung des zuständigen Finanzamtes
nach § 48b Abs. 1 Satz 1 EStG; Be-
scheinigung der Sozialversicherung und
der Berufsgenossenschaft, Referenzen.
Vom Bieter kann gemäß § 8 Nr. 5 Abs.
2 VOB/A ein Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister nach § 150 Gewerbe-
ordnung gefordert werden. Der Auszug
darf nicht älter als drei Monate sein.
Bieter, die ihren Sitz nicht in Deutsch-
land haben, haben eine Bescheinigung
des für sie zuständigen Versicherungs-
trägers vorzulegen. Die Vergabe der
Baumaßnahme erfolgt nur an Firmen,
die eine Freistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48b Abs. 1 Satz 1 des EStG
vorweisen können. Nicht beigefügte
Eignungsnachweise können zur Nicht-
berücksichtigung des Angebotes füh-
ren.

t)t)t)t)t) 03.09.200503.09.200503.09.200503.09.200503.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.-Nr.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999; Tech-
nische Auskünfte: siehe i.

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
stelle Soziales, Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Friedrichstr. 41, 01067
Dresden, Tel.: (0351) 4804011, Fax:
4804009

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,

Neubau operatives Zentrum Haus C,Neubau operatives Zentrum Haus C,Neubau operatives Zentrum Haus C,Neubau operatives Zentrum Haus C,Neubau operatives Zentrum Haus C,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05, Los: Los: Los: Los: Los: 54 54 54 54 54

d) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden

e) Los 54: Mischwasserschacht östlich
Haus C 1 St. Bauwerk aus Beton-
fertigteilen, lichte Maße 1,4 x 2,5 m,
Tiefe ca. 4,5 m einschließlich Erdar-
beiten, Verbau; 1 Abwasserschieber DN
300; ca. 8 m gesteuerter Rohrvortrieb
DN 300 als Sacklochbohrung mit un-
terirdischem Anschluss an einen Misch-
wasserkanal DN 800/1200 (Sandstein)

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  54 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  54 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  54 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  54 /0013 /05 :  Beg inn :t r ag :  54 /0013 /05 :  Beg inn :
13.10.2005, Ende: 19.10.200513.10.2005, Ende: 19.10.200513.10.2005, Ende: 19.10.200513.10.2005, Ende: 19.10.200513.10.2005, Ende: 19.10.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Friedrichstr. 41, 01067 Dresden,
Tel.: (0351) 4804011, Fax: 4804009;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 02.08.2005; digital einseh-
bar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 54/0013/05: 12,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;

Zahlungsempfänger: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  17 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  17 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  17 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  17 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  17 .08 .2005 ,
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technisches Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden, Tel.:
(0351) 4883784, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
54/0013/05: 17.08.2005, 13.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3(1) Buchstaben a-f VOB/
A. Die Forderung entfällt wenn der Bie-
ter eine Bescheinigung der Eintragung
in das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis der Auftragsstelle Sachsen
e.V. vorlegen kann oder mit aktuellen
Angaben zur Firmenbonität im Zentra-
len Vergabebüro der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist. Einzelnachweise
sind auf Anforderung einzureichen.

t)t)t)t)t) 16.09.200516.09.200516.09.200516.09.200516.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: Nebenangebote sind nur bei Ab-
gabe eines Hauptangebotes zugelassen

v) Regierungspräsidium Dresden, Referat
33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te ertei lt:  Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest, Frau
Sonntag, Tel.: (0351) 4804011

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Tel.: (0351) 4883343, Fax:
4883805, E-Mail: Hochbauamt@dres-
den.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseitigung: Er-Hochwasserschadensbeseitigung: Er-Hochwasserschadensbeseitigung: Er-Hochwasserschadensbeseitigung: Er-Hochwasserschadensbeseitigung: Er-

neuerung der Grundleitungen undneuerung der Grundleitungen undneuerung der Grundleitungen undneuerung der Grundleitungen undneuerung der Grundleitungen und
Gebäudetrockenlegung,Gebäudetrockenlegung,Gebäudetrockenlegung,Gebäudetrockenlegung,Gebäudetrockenlegung,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 0183/05 Los 1 + 3 0183/05 Los 1 + 3 0183/05 Los 1 + 3 0183/05 Los 1 + 3 0183/05 Los 1 + 3

d) Kindertageseinrichtung, Mendels-
sohnallee 27/29,  01309 Dresden

e)e)e)e)e) Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Grundleitungen/Sanitärarbeiten
Erneuerung der Grundleitung als KG-
Rohr innen ca. 60 m Verlegen einer
Regenringleitung außen ca. 120 m Aus-
bau von Grundleitungen ca. 20 m An-
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Initiative zeigen – Sachsen fördert Gründer-Geist
Aufbaubank unterstützt Hochschulprojekte mit bis zu fünf Millionen Euro

Von der Uni direkt in die Selbstständig-
keit – welche sächsische Hochschule
bereitet ihre Studenten am besten dar-
auf vor? Fünf Projekte will Sachsen mit
insgesamt bis zu fünf Millionen Euro
aus dem Europäischen Sozialfonds
(ESF) unterstützen.
„Wir wollen die sächsischen Univer-
sitäten und Fachhochschulen bestär-
ken, unternehmerischem Denken noch
mehr Raum zu geben“, begründet
Wirtschaftsminister Thomas Jurk (SPD)
den Aufruf, sich am Wettbewerb um
das beste Projekt zu beteiligen. „Gera-
de in wissens- und techonologie-
orientierten Unternehmen gibt es ein
großes Wachstums- und Arbeitsplatz-
potenzial“, meint Jurk. Wenn zu den
theoretischen Kenntnissen, Motivation
und praxisorientierte Betreuung käm-
men, hätten Studenten beste Voraus-
setzungen. Sie könnten erfolgreiche
Unternehmer werden, Arbeitsplätze
schaffen und die regionale Entwicklung
voranbringen.
Darüber hinaus haben Unternehmens-
gründungen aus Universitäten und
Fachhochschulen den Vorteil, dass
Forschungsergebnisse auf direktem
Weg in marktfähige Produkte und
Dienstleistungen fließen können.
Bis 31. August haben Hochschulen und
Institute Gelegenheit, bei der Säch-
sischen Aufbaubank – Förderbank Gel-
der für Projekte zu beantragen, die die
Bereitschaft der Studenten zum Weg
in die Selbstständigkeit stärken. Das

jeweilige Projekt soll zunächst allge-
meine Angebote zu Motivierung und
Sensibilisierung, Qualifikation und Be-
treuung von Gründungsinteressierten
beinhalten. Wichtiger ist allerdings der
eigenständige Teil mit speziellen Fra-
gestellungen und neuen Lösungsan-
sätzen.
Bereits bestehende Initiativen zur Un-
terstützung von Gründungen innerhalb
und außerhalb der Hochschulen kön-
nen einbezogen bzw. weiterentwickelt
werden. Kriterien für die Auswahl der

fünf „Sieger-Projekte“ sind unter an-
derem die Art und Weise der Vermitt-
lung von Kenntnissen und Fähigkei-
ten, die Praxisorientierung und die
Vernetzung mit verwandten Initiativen.
Verbundprojekte mehrerer Hochschu-
len sind möglich und werden bei der
Auswahl bevorzugt. Die Initiativen kön-
nen bis zu zweieinhalb Jahre dauern,
sollen aber bis 31. März 2008 abge-
schlossen sein.

Anmeldung: www.esf-in-sachsen.de

Erste Schritte
in die Unabhängigkeit
Wege aus der Arbeitslosigkeit zeigt  die
Industrie- und Handelskammer (IHK)
denjenigen, die sich selbstständig ma-
chen wollen. Immer wieder organisiert
die Kammer Informationstage für Exis-
tenzgründer, der nächste ist am 25.
August (Gebühr: 10 Euro).
Erfahrene Praktiker erläutern zwischen
8.30 und 16.30 Uhr im Bildungs-
zentrum Am Lagerplatz 8 (Äußere Neu-
stadt) Voraussetzungen, Gründungs-
schritte und Formalitäten. Rechtsvor-
schriften und mögliche steuerliche
Stolpersteine sind ebenfalls ein Thema.
Zudem geht es um die richtigen Ent-
scheidungen zur Finanzierung und zur
Wahl des Firmen-Standortes.

Anmeldung: www.dresden.ihk.de

Handwerkskammer
berät auch kostenlos
Die Handwerkskammer Dresden bietet
Existenzgründern in regelmäßigen Ab-
ständen kostenlos Tipps von Experten.
Bei individuellen Gesprächen erläutern
Berater die neuen Chancen für Selbst-
ständigkeit im Handwerk und vermit-
teln konkrete Fachkenntnisse. Rat-
suchende dürfen natürlich auch eige-
ne Themenschwerpunkte setzen.
Dr. Wilfried Bock von der Kammer rät
Anwärtern, sich schon jetzt für den
nächsten Termin am 6. September an-
zumelden.

Anmeldung: 03 51/ 4 64 09 31

Büffeln für das große Geld: Hochschulen sollen Studenten zu unternehmerischem Handeln bewegen.                Fotos: TU/Eckold



19

21. Juli 2005/Nr. 29Dresdner Amtsblatt

Anzeigen

wwwwwwwwwwwwwww.dresdner.dresdner.dresdner.dresdner.dresdner-amtsbla-amtsbla-amtsbla-amtsbla-amtsblatt.dett.dett.dett.dett.de

Existenzgründung kann gelingen – oder kläglich scheitern
Vereine, Institute und Berater geben Tipps und Tricks für den Aufbau von Unternehmen

Endlich mal keinen Chef haben. Keinen
Vorgesetzten, der immer nur herum-
nörgelt und einem jede Eigeninitiative
nimmt. Ein Ziel, das immer mehr Men-
schen umsetzen wollen: Die Zahl der
Anmeldungen in den Gewerbe- und
Handelsregistern steigt in Sachsen
kontinuierlich. Allein 2004 wurden fast
45.000 neue Unternehmen gegründet.

Ideen bündeln

Doch leider ist nicht jede Neugründung
erfolgreich, deshalb gilt es gerade in
der Anfangszeit, einige wichtige Tipps
zu beachten. Der Dresdner Unterneh-
mensberater Silvio Kilian hat schon bei
einigen Gründungen mitgeholfen. Sei-
ne wichtigsten Tipps für den Anfang:
„Als Erstes sollte man sein Geschäfts-
konzept niederschreiben.“ Damit las-
sen sich dann alle wichtigen Punkte
überprüfen. Kilian: „Es muss geklärt
werden, welche Rechtsform das Un-
ternehmen annehmen und wie es or-
ganisiert werden soll.“ Dann muss der
Gründer klären, wie er sein Produkt
vermarkten und vertreiben will. Kilian
rät, sich an fachkundiger Stelle Aus-
kunft zu holen. Das können die Han-

dels- oder Handwerkskammern sein,
der Unternehmerverband oder aber
auch unabhängige Unternehmens-
berater.

Geduld haben

Der Staat unterstützt Existenzgründer
mit Fördermitteln und Beratung.
Genauere Informationen erhält man mit
der Förderfibel oder direkt bei der
Wirtschaftsförderung des Freistaates
Sachsen. Mit konkreten Informations-
veranstaltungen zu Steuern, Buchfüh-
rung oder Versicherungen hilft u.a. der
Verein Dresdner Exis Europa e.V.
Ein wichtiger Tipp von Kil ian zum
Schluss: „Bei einer Neugründung
muss man immer berücksichtigen,
dass es eine lange Zeit dauern kann,
bis das erste Geld fließt.“ Ein gewisses
finanzielles Polster sollte der angehen-
de Unternehmer also schon einplanen.

Adressen im Internet:
www.hwk-dresden.de
www.uv-sachsen.org
www.foerderfibel.sachsen.de
www.exis.de
www.gruenderhaus.de

Am Computer sitzen, Schnäppchen jagen und dabei nicht Geld sparen, sondern wel-
ches verdienen: Ilona Mehnert hat sich zu Jahresanfang selbstständig gemacht – als
Preisagentin. Sie gründete eine Dresdner Vertretung der Agentur „PreisAss“. Mehnert
recherchiert von zu Hause aus günstigste Angebote für Privatpersonen und Firmen,
unter anderem bei Haushaltsgeräten, Autos oder Reisen. „Den Schritt  habe ich
keineswegs bereut“, sagt die Existenzgründerin. Provision sind 30 Prozent dessen, was
der Kunde spart. Das Konzept erarbeitete sie selbst, ihre ersten Schritte betreute der
Existenzgründer-Verein Exis e.V. Die Bundesagentur für Arbeit übernahm 350 Euro für
das Coaching. Dank dieses Vertrages steht Ilona Mehnert vorerst ein Jahr lang die
fachkundige Unterstützung des Vereins zu.        Foto: privat
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schluss von neuen Leitungen an Alt-
bestand Einbau von Bodeneinläufen
Einbau von 2 St. Übergabeschächten
DIN 1000, Tiefe bis 2,50 m;
Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: Rohbau/Erdarbeiten/Abdichtung
Abbruch Bodenplatte ca. 110 m² Ab-
bruch von Betonflächen im Außen-
bereich ca. 30 m² Abbrechen von Innen-
wänden ca. 70 m² Herstellen von Öff-
nungen in tragenden Wänden ca. 10
m² Bodenaushub Bodenklasse 4/5,
teilweise von Hand ca. 300 m³ Aus-
und Einbau von Bodenbelägen Pflaster
und Platten im Außenbereich ca. 150
m² Wiederherstellen Splittdecke ca. 100
m² Instandsetzung der Sockelab-
dichtung in Innenräumen Kel ler-
geschoss: ca. 110 m² Horizontalab-
dichtung Mauerwerk durch Bohrloch-
injektage an Wänden, 25 bis 75 cm,
drucklos ca. 90 m²

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Ve rgabe :  1 /0183 /05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0183 /05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0183 /05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0183 /05 :  Beg inn :Ve rgabe :  1 /0183 /05 :  Beg inn :
19.09.2005, Ende: 12.11.2006; 3/19.09.2005, Ende: 12.11.2006; 3/19.09.2005, Ende: 12.11.2006; 3/19.09.2005, Ende: 12.11.2006; 3/19.09.2005, Ende: 12.11.2006; 3/
0183 /05 :  Beg inn :  19 .09 .2005 ,0183 /05 :  Beg inn :  19 .09 .2005 ,0183 /05 :  Beg inn :  19 .09 .2005 ,0183 /05 :  Beg inn :  19 .09 .2005 ,0183 /05 :  Beg inn :  19 .09 .2005 ,
Ende: 12.11.2006Ende: 12.11.2006Ende: 12.11.2006Ende: 12.11.2006Ende: 12.11.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH
Dresden, 01010 Dresden, PF: 120965,
Tel.: (0351) 20443 70, Fax: 2044366,
E-Mail: bjaenicke@saxoprint.de; Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen: Bis:
26.07.2005; digital einsehbar: nein, im
Internet abrufbar unter: www.saxo-
print.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 1/0183/
05: 5,18 EUR; 3/0183/05: 5,21 EUR;
Zahlungseinzelheiten: Bankeinzug; Mit
der schriftlichen Abforderung wird der
Fa. Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt; Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen: Kontoinhaber, Konto, BLZ,
Kreditinstitut, Ort, Datum und Unter-
schrift des Zahlungspflichtigen oder
Scheck; Erstattung: nein; Zahlungs-
empfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  18 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .08 .2005 ,
09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergaben,
Briefkasten im Kellergeschoss (bei per-
sönlicher Abgabe), Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Tel . : (0351)
4883784, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Los 1/0183/05:

18.08.2005, 09.30 Uhr; Los 3/0183/05:
18.08.2005, 10.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a bis f
VOB/A; Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter: eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (UVL) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landshauptstadt
erfasst ist; Einzelnachweise sind nach
Anforderung einzureichen

t)t)t)t)t) 13.09.200513.09.200513.09.200513.09.200513.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Hochbauamt Dresden, Herr
Rutkowski, Tel.: (0351) 4883343; Büro
für Architekturplanung und Denkmal-

pf lege, Herr Teupel, Tel . : (0351)
3119962

a) Landeshauptstadt Dresden GB Finan-
zen und Liegenschaften, Hochbauamt,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883857, Fax: 4883804, E-Mail :
CKlotzsche@Dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Abbruch Wohngebäude,Abbruch Wohngebäude,Abbruch Wohngebäude,Abbruch Wohngebäude,Abbruch Wohngebäude,

VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0185/05, 0185/05, 0185/05, 0185/05, 0185/05, Los: Los: Los: Los: Los: 1 1 1 1 1
d) Wohngebäude, Waldschlößchenstr. 9-

13, 01099 Dresden
e) Los 1: Totalabbruch eines dreigeschos-

sigen, leerstehenden Wohngebäudes
(46,5 m x 10 m, Firsthöhe 15 m), Bau-
konstruktion: Mauerwerksbau mit Holz-
balkendecken; Treppenhaus und Trep-
pe üb. KG aus Betonwerkstein; Dach
als Holz-Tragkonstrukt ion mit
Biberschwanzeindeckung

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 0185 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0185 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0185 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0185 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 0185 /05 :  Beg inn :
04.10.2005, Ende: 04.11.200504.10.2005, Ende: 04.11.200504.10.2005, Ende: 04.11.200504.10.2005, Ende: 04.11.200504.10.2005, Ende: 04.11.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, PF: 120965, Tel.: (0351)
2044370, Fax: 2044366, E-Mail :

bjaenicke@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
26.07.2005; digital einsehbar: nein; im
Internet abrufbar unter: www.saxo-
print.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /0185/05: 6,36 EUR;  Zahlungs-
einzelheiten: Bankeinzug; Mit der
schriftlichen Abforderung wird der Fa.
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen: Kontoinhaber, Konto, BLZ,
Kreditinstitut, Ort, Datum und Unter-
schrift des Zahlungspflichtigen oder
Scheck. Erstattung: nein; Zahlungs-
empfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 22.08.2005, 9.30Einreichungsfrist: 22.08.2005, 9.30Einreichungsfrist: 22.08.2005, 9.30Einreichungsfrist: 22.08.2005, 9.30Einreichungsfrist: 22.08.2005, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Sachgebiet Bauvergaben, Briefkasten im
Kellergeschoss (bei persönlicher Abga-
be), Hamburger Str. 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883784, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Ranisches Ranisches Ranisches Ranisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19,
01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss01067 Dresden,  Ke l lergeschoss

Anzeige
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Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /0185/05: 22.08.2005,vergabe Los /0185/05: 22.08.2005,vergabe Los /0185/05: 22.08.2005,vergabe Los /0185/05: 22.08.2005,vergabe Los /0185/05: 22.08.2005,
9.309.309.309.309.30

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) a-f, 3 (2) und 3(3)
VOB/A. Gleiches gilt für die NAN des
Bieters unter Beachtung des § 3 des
Sächischen Vergabegesetzes. Die For-
derungen gemäß § 8 Nr. 3(1) entfallen,
wenn der Bieter und seine NAN eine
Bescheinigung der Eintragung in das
Unternehmer- und Lieferantenverzeich-
nis (ULV) der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt) vorlegen kann oder
mit aktuellen Angaben zur Firmen-
bonität im Zentralen Vergabebüro der
Landeshauptstadt Dresden erfasst ist.
Einzelnachweise sind nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 23.09.200523.09.200523.09.200523.09.200523.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Hochbauamt Dresden, Frau
Klotzsche, Tel.: (0351) 4883857; Inge-
nieurbüro Stübner, Tel.: (0351) 8014941

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen- und
Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: bschnelle@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Gehweginstandsetzung an der Reise-Gehweginstandsetzung an der Reise-Gehweginstandsetzung an der Reise-Gehweginstandsetzung an der Reise-Gehweginstandsetzung an der Reise-

witzer Straße zw. Bonhoefferplatz undwitzer Straße zw. Bonhoefferplatz undwitzer Straße zw. Bonhoefferplatz undwitzer Straße zw. Bonhoefferplatz undwitzer Straße zw. Bonhoefferplatz und
Tharandter StraßeTharandter StraßeTharandter StraßeTharandter StraßeTharandter Straße

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5085/05, 5085/05, 5085/05, 5085/05, 5085/05, 01159 Dres-
den

e) 16 St. Wurzelstöcke roden, 620 m³ Erd-
stoffaushub, 455 m³ Bodenaustausch,
17 St. Pflanzgruben herstellen, 162 m²
Schottertragschicht aufbrechen, 1100
m² Pflasterdecke aufbrechen, 1765 m²
Betonplatten aufbrechen, 65 m Bord
ausbauen, 582 m³ Frostschutzschicht
herstellen, 6 m² Gussasphalt herstel-
len, 1 m³ Fliesbeton C 30/37 einbauen,
1930 m² Plattenbelag herstellen, 1025
m² Pflasterdecke herstellen, 42 m
Dresdner Combibord verlegen, 18 m
Noppenbord verlegen, 65 m Ein-
fassungssteine setzen, 870 m Kabel-
graben für Telekom, 1860 m Erdkabel,
500 m Kabel, 6 St. Gehäusesockel, 86
m² Montagegruben

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5085 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5085 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5085 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5085 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5085 /05 :  Beg inn :

26.09.2005, Ende: 19.11.200526.09.2005, Ende: 19.11.200526.09.2005, Ende: 19.11.200526.09.2005, Ende: 19.11.200526.09.2005, Ende: 19.11.2005
i) Vergabeunterlagen sind bei folgender

Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 29.07.2005; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5085/05: 25 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet; Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt; Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben; Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5085/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  15 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .08 .2005 ,
13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei

persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5085/05: 15.08.2005, 13.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1  Buchstaben a bis
f VOB/A; Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist; Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen

t)t)t)t)t) 08.09.200508.09.200508.09.200508.09.200508.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Straßen- und Tiefbauamt, Frau
Walter, Telefon: (0351) 4884325

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen- und
Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: bschnelle@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Umbau der Brücke über den Wei-Umbau der Brücke über den Wei-Umbau der Brücke über den Wei-Umbau der Brücke über den Wei-Umbau der Brücke über den Wei-

digtbach i. Z. d. Weidentalstraßedigtbach i. Z. d. Weidentalstraßedigtbach i. Z. d. Weidentalstraßedigtbach i. Z. d. Weidentalstraßedigtbach i. Z. d. Weidentalstraße
d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5154/05, 5154/05, 5154/05, 5154/05, 5154/05, 01157 Dres-

den
e)e)e)e)e) 90 m³ Bodenaushub Bodenbewe-

gungen, 65 m³ Frostschutzschicht, 18
t Gussasphalt, 53 m Granitborde, 94
m² Pflaster/Plattenbelag, 10 t Beton-
stahl, 56 m³ Beton C 30/37, 18 m³ Be-
ton C 25/30 LP, 22 m Stahlgeländer

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5154 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5154 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5154 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5154 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5154 /05 :  Beg inn :
26.09.2005, Ende: 27.01.200626.09.2005, Ende: 27.01.200626.09.2005, Ende: 27.01.200626.09.2005, Ende: 27.01.200626.09.2005, Ende: 27.01.2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 29.07.2005; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5154/05: 12 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet; Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt; Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben; Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5154/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,
09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:

TTTTTechechechechechnisches Ranisches Ranisches Ranisches Ranisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Hamburger Hamburger Hamburger Hamburger
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Straße 19, 01067 Dresden, Keller-Straße 19, 01067 Dresden, Keller-Straße 19, 01067 Dresden, Keller-Straße 19, 01067 Dresden, Keller-Straße 19, 01067 Dresden, Keller-
geschoss Raum 046; Datum und Uhr-geschoss Raum 046; Datum und Uhr-geschoss Raum 046; Datum und Uhr-geschoss Raum 046; Datum und Uhr-geschoss Raum 046; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Beizeit der Eröffnung der Angebote: Beizeit der Eröffnung der Angebote: Beizeit der Eröffnung der Angebote: Beizeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtve rgabe  Los  /5154 /05 :Gesamtve rgabe  Los  /5154 /05 :Gesamtve rgabe  Los  /5154 /05 :Gesamtve rgabe  Los  /5154 /05 :Gesamtve rgabe  Los  /5154 /05 :
09.08.2005, 09.30 Uhr09.08.2005, 09.30 Uhr09.08.2005, 09.30 Uhr09.08.2005, 09.30 Uhr09.08.2005, 09.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a bis
f VOB/A; Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist; Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen; Der Auszug aus dem
Gewerbezentralregister (§ 150 Gewer-
beordnung) ist auf Verlangen der
Vergabestelle vorzulegen

t)t)t)t)t) 08.09.200508.09.200508.09.200508.09.200508.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Straßen- und Tiefbauamt, Frau
Berthel, Telefon: (0351) 4883217

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24,
Fax: 4884374, E-Mail: bschnelle@dres-
den.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Regionale Hauptroute Dresden-Bas-Regionale Hauptroute Dresden-Bas-Regionale Hauptroute Dresden-Bas-Regionale Hauptroute Dresden-Bas-Regionale Hauptroute Dresden-Bas-

tei, 2. BA, Baulos 3, Schönfeld, Ge-tei, 2. BA, Baulos 3, Schönfeld, Ge-tei, 2. BA, Baulos 3, Schönfeld, Ge-tei, 2. BA, Baulos 3, Schönfeld, Ge-tei, 2. BA, Baulos 3, Schönfeld, Ge-
markungsgrenze Wünschendorfmarkungsgrenze Wünschendorfmarkungsgrenze Wünschendorfmarkungsgrenze Wünschendorfmarkungsgrenze Wünschendorf

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 5158/05, 5158/05, 5158/05, 5158/05, 5158/05,     01474 Dres-
den

e) 260 m³ Oberboden abtragen, an-
decken; 750 m³ Oberboden abtragen;
980 m³ Bodenbewegung; 55 m Durch-
lass aus Stahlbetonrohr DN 400; 65 m
befestigten Graben herstellen; 1500 m²
Schotterrasen; 1300 m³ Frostschutz;
1900 m² Asphaltbeton; 35 St. Baum-
schutz; 400 m² Sohl- und Ufersicherung;
15 St. Hochstämme liefern und pflan-
zen; 790 Gehölze (Heister, Sträucher)
liefern und pflanzen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5158 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5158 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5158 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5158 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5158 /05 :  Beg inn :
19.09.2005, Ende: 20.12.200519.09.2005, Ende: 20.12.200519.09.2005, Ende: 20.12.200519.09.2005, Ende: 20.12.200519.09.2005, Ende: 20.12.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,

Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 29.07.2005; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5158/05: 8 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet; Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt; Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben; Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5158/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .08 .2005 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5158/05: 09.08.2005, 10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstaben a bis f
VOB/A; Die Forderung entfällt, wenn der
Bieter eine Bescheinigung der Eintra-
gung in das Unternehmer- und Lie-
ferantenverzeichnis (ULV) der Auftrags-

beratungsstelle Sachsen e. V. (ABSt)
vorlegen kann oder mit aktuellen Anga-
ben zur Firmenbonität im Zentralen
Vergabebüro der Landeshauptstadt Dres-
den erfasst ist; Einzelnachweise sind
nach Anforderung nachzureichen

t)t)t)t)t) 02.09.200502.09.200502.09.200502.09.200502.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Straßen- und Tiefbauamt, Herr
Lembke, Telefon: (0351) 44487336

a) Landeshauptstadt Dresden, Umwelt-
amt, Postfach 120020, 01001 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4886268, Fax: 4886209,
E-Mail: KKrentzlin@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Interkommunales GewerbegebietInterkommunales GewerbegebietInterkommunales GewerbegebietInterkommunales GewerbegebietInterkommunales Gewerbegebiet

Dresden Heidenau; Baufreimachung 1.Dresden Heidenau; Baufreimachung 1.Dresden Heidenau; Baufreimachung 1.Dresden Heidenau; Baufreimachung 1.Dresden Heidenau; Baufreimachung 1.
BA,BA,BA,BA,BA,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 8091/05 8091/05 8091/05 8091/05 8091/05

d) Dresden Sporbitz, Pirnaer Landstraße,
01001 Sporbitz

e) Rückbau bzw. Aufnehmen und Entsor-
gen folgender Materialien: 80,00 t As-
best oder Asbestzementplatten;
5.000,00 kg künstliche Mineralfasern
(asbesthalt iges Dämmmaterial ) ;
5.000,00 t Haus- und Sperrmüll;
8.000,00 t Stahlbetonfertigteilwand-
und -deckenplatten; 1.000,00 t diver-
se Haufwerke aus Beton und Stahl-
betonbruch sowie Steine und Bau-
schutt; 1.400,00 t Haufwerke aus Erd-
massen; 2.600,00 t Holz und Schalholz;
3.500,00 kg Kunststoffe verschiedens-
ter Art

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für
ein Los) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 8091 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 8091 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 8091 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 8091 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 8091 /05 :  Beg inn :
04.10.2005, Ende: 16.12.200504.10.2005, Ende: 16.12.200504.10.2005, Ende: 16.12.200504.10.2005, Ende: 16.12.200504.10.2005, Ende: 16.12.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, PF: 120965, Tel.-Nr.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
bjaenicke@saxoprint.de;

Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 29.07.2005; digital einseh-
bar: nein, im  Internet abrufbar unter:
www.saxoprint.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /8091/05: 12,64 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Bankeinzug; Mit
der schriftlichen Abforderung wird der
Fa. Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt; Die Verdin-
gungsunterlagen werden nur versandt,
wenn folgende Angaben vollständig
vorliegen: Kontoinhaber, Konto, BLZ,
Kreditinstitut, Ort, Datum und Unter-
schrift des Zahlungspflichtigen oder
Scheck; Erstattung: nein; Zahlungs-
empfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  16 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .08 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .08 .2005 ,
09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr09.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Technisches Rathaus, Sachgebiet Bau-
vergaben, Briefkasten im Kellergeschoss
(bei persönlicher Abgabe), Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4883784, Fax: 488 3773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung derDatum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
8091/05: 16.08.2005, 09.30 Uhr8091/05: 16.08.2005, 09.30 Uhr8091/05: 16.08.2005, 09.30 Uhr8091/05: 16.08.2005, 09.30 Uhr8091/05: 16.08.2005, 09.30 Uhr

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1  Buchstaben a bis
f der VOB/A; Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter: eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (UVL) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landshauptstadt
erfasst ist; Einzelnachweise sind nach
Anforderung einzureichen: Mitglied im
Deutschen Abbruchverband e. V.;
Überwachungszertifikat zum Nachweis
als Entsorgungsfachbetrieb; Nachweis
der Fachkunde für den Umgang mit
Asbestzementerzeugnissen (nach TRGS
519); desgl. für Mineralfaserprodukte
(TRGS 521)

t)t)t)t)t) 26.09.200526.09.200526.09.200526.09.200526.09.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253412/13, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; Aus-
künfte erteilt: Umweltamt Dresden, Herr
Krentzlin, Telefon: (0351) 4886268

Anzeige
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